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Steinbeck war noch vor Jahren ein Dorf, in dem nicht viel passierte.
Doch das hat sich geändert. Die neue Straße und die Straßenlampen, aber auch die Grundstücke entlang der Dorfstraße lassen 
es erahnen - hier hat sich was getan. Schön gestaltete Vorgärten, eine liebevoll gepflegte Haltestation der Draisine von Familie 
Braun, von einigen Anwohnern gemähte Straßenränder sowie der Platz an der Bushaltestelle und eine Dorfgemeinschaft, die es 
versteht, nach getaner Arbeit auch gemeinsam zu feiern.
Klaus Sontopski, der mit Hingabe organisiert und hilft, füllte alle Briefkästen mit einer Einladung zum Arbeitseinsatz. Hieran betei-
ligten sich 9 von insgesamt 21 Hausbesitzern. Nach dem Leitsatz: erst die Arbeit und dann das Vergnügen, wappneten sich die 
Einwohner mit Spaten, Schaufel, Rasenmähertraktor, Hochdruckreiniger, Schubkarre, Besen und natürlich einer Menge Elan und 
guter Laune.
Die Straßenränder wurden vom Unkraut befreit, die Bushaltestelle gekärchert und der Rasen gemäht. Herr Lücking, der nicht am 
Einsatz teilnehmen konnte, belohnte die fleißigen Helfer mit einer Geldprämie.
Feiern können wir auch! „Osterfeu-
er“ war angesagt. Das ist bei uns 
ein Abend, an dem sich die meisten 
Einwohner mit ihren Kindern und 
Enkelkindern einfinden. Es ist wie 
ein großes Familientreffen. Endlich 
trifft man sich nicht nur am Garten-
zaun, sondern plaudert auch mal 
mit dem Einen oder Anderen, man 
lernt sich näher kennen.
Bei uns hilft man sich gegensei-
tig, denn jeder hat ein anderes 
Steckenpferd. Wir würden uns al-
lerdings freuen, wenn die Arbeits-
einsätze auch so gut angenommen 
werden würden wie die Teilnahme 
am Oster- oder Herbstfeuer.
In diesem Jahr bekommt unser 
Dorf Zuwachs, es wird wieder ge-
baut. Einige Bauplätze gibt es noch 
und vor allem, sie sind bezahlbar. 
Es lohnt sich, denn hier kann man 
leben, die Natur genießen und die 
Ruhe.
Als Projektidee für die Zukunft wür-
den wir uns wünschen, dass unser 
Teich renaturiert wird. Auch eine 
Bank würde dort zum Verweilen 
einladen.

Die Steinbecker  
Dorfgemeinschaft

Steinbeck - ein Dorf zum Leben
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Telefonverzeichnis des Amtes Goldberg-Mildenitz
Lange Straße 67, 19399 Goldberg
www.amt-goldberg-mildenitz.de

Rathaus

Telefonnummer Zentrale: 038736 8200
Fax: 038736 82036
Herr Mittelstädt Amtsvorsteher
Herr Kinski Leitender Verwaltungsbeamter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Cornehl Heimatbote/Archiv/Sitzungsdienst 82012 E-Mail: k.cornehl@amt-goldberg-mildenitz.de
Amt für Finanzen
Frau Stein Amtsleiterin 82022 E-Mail: h.stein@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Krafczik SB Kasse 82016 E-Mail: m.krafczik@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Will Steuern 82032 E-Mail: m.will@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Geschäftsbuchhaltung 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Meyer Kassenleiterin 82024 E-Mail: i.meyer@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau v. Pich Lipinski Vollstreckung 82020 E-Mail: r.lipinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Amt für Bürgerservice
Herr Kinski Amtsleiter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Pfeiffer stellv. Amtsleiterin, 

Gewerbe- und Friedhofsangelegenheiten
82014 E-Mail: m.pfeiffer@amt-goldberg-mildenitz.de

Herr Labahn Ordnungsamt, Fundbüro, Fischereischeine 82025 E-Mail: v.labahn@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Jäger Einwohnermeldeamt 82021 E-Mail: h.jaeger@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Beck Standesamtswesen 82019 E-Mail: e.beck@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Paarmann Wohngeld, Kita 82012 E-Mail: s.paarmann@amt-goldberg-mildenitz.de
Verwaltungsgebäude
Raiffeisenstraße 4, 19399 Goldberg
Telefonnummer Zentrale: 038736 8200
Fax: 038736 82043
Amt für Zentrale Dienste/Gemeindeentwicklung
Frau Marschall Amtsleiterin 82040 E-Mail: a.marschall@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Appelt Personal, Schulen 82042 E-Mail: I.appelt@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Lohn und Gehalt 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Bensler Bauverwaltung 82053 E-Mail: b.bensler@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Voß SGL Bauverwaltung 82054 E-Mail: a.voss@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Gorny Bauverwaltung, Gebühren, Beiträge 82051 E-Mail: b.gorny@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Schünemann Liegenschaften/Gebäudemanagement 82055 E-Mail: j.schuenemann@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Kruse Gebühren, Beiträge, Homepage 82046 E-Mail: m.kruse@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Momber Bauverwaltung 82056 E-Mail: h.momber@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten des Amtes Goldberg-Mildenitz:
Montag: 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:30 Uhr
Dienstag: 07:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag: geschlossen
Sprechzeiten des Amtsvorstehers - nach vorheriger Anmeldung

Polizei 110

Feuerwehr 112

Integrierte Leitstelle Westmecklenburg 0385/50000

Die Anmeldung von Krankentransporten
erfolgt über die Leitstelle

0385/5000217

Polizeistation Goldberg 038736/82099

Polizeirevier Plau a. See 038735/8370

Bereitschaftsdienst WAZV 0173/9645900

WEMAG 0385/755111

Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH 038736/41365

Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH 038736/41853

Öffnungszeiten im Rathaus am Samstag:

Juni Juli August
15.06.2019
9:00 - 11:00 Uhr

06.07.2019
9:00 - 11:00 Uhr

03.08.2019
9:00 - 11:00 Uhr

F
oto: pixabay.com

Der nächste 
Heimatbote  
erscheint
am 14. Juni 2019

Die Beiträge für die Informationsteile sind bis zum
03. Juni 2019
bei der Amtsverwaltung abzugeben.

Anzeigenschluss ist am 04. Juni 2019.
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Bereitschaft außerhalb der Sprechzeiten der Allgemein  
Mediziner
Bereich Goldberg ��������������������������� Notdienst-Tel. Nr.: 116117

Bereitschaftspläne der Zahnärzte

Die Bereitschaftsdienste der Zahnärzte haben sich geändert 
(täglicher wechselnder Bereitschaftsdienst). Die Angaben fin-
den Sie in der aktuellen Tagespresse und bei uns auf der Inter-
netseite unter www.amt-goldberg-mildenitz.de

Natur-Museum Goldberg,
Müllerweg 2
Büro: Raiffeisenstr. 4
Tel.: 038736 82050
E-Mail: museum@amt-goldberg-mildenitz.de

Neueröffnung im Sommer 2019.

Stadtbibliothek Goldberg, Lange Str. 90
Öffnungszeiten Mo. u. Do. 15:00 - 18:30 Uhr

Bibliothek Mestlin
Öffnungszeiten Do. 15:30 - 16:30 Uhr

Öffnungszeiten der Schuldnerberatung
Arbeitslosenverband Deutschland
Kreisverband Parchim e. V. - Sitz Lübz

Schuldnerberatung
Berater: Herr Dr. Hahnel
am: 27.05.2019 13.05.2019

03.06.2019

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:
Beratungsstelle Goldberg: Beratungsstelle Mestlin:
von 10:00 Uhr - 15:00 Uhr von 10:00 - 15:00 Uhr
im Amt Goldberg-Mildenitz
Raiffeisenstr. 4

im Gemeindebüro
Marx-Engels-Platz 2

Jugendclub Goldberg ab 10 Jahre
Montag ab 14:00 Uhr „Offener Club“

von 15:00 bis 18:00 Uhr Clubkochen
Dienstag 14:00 bis 16:00 Uhr

Offenes Club-Büro/der Club selbst ist an 
diesem Tag geschlossen

Donnerstag ab 14:00 Uhr „Offener Club“
14-täglich im Wechsel
15:00 bis 17:00 Uhr Kreativ-Workshop/
02.05., 16.05., …
15:00 bis 17:00 Uhr Clubtrom-
meln/25.04.,09.05., 23.05., …

Jugendclub Mestlin
Montag 15:00 - 19:00 Uhr

Kreativ-künstlerisches Arbeiten

Touristinformation
Lange Straße 63
19399 Goldberg
Telefon: 038736 41133
E-Mail: info@waelder-seen-mehr.de
Homepage: www.waelder-seen-mehr.de

Öffnungszeiten:
Oktober bis April
Montag bis Freitag
von 10:00 bis 14:00 Uhr
Samstag, Sonntag
geschlossen

Mai bis September
Montag bis Samstag
von 10:00 bis 15:00 Uhr
Sonntag geschlossen

Wir freuen uns auf Sie!

Versichertenberatung im Amt Goldberg-Mildenitz in 
Goldberg
Frau Drevs, Versichertenberaterin hat ihre nächste Sprech-
stunde am Dienstag, dem 21.05.2019 von 14:00 bis 15:00 Uhr 
im Verwaltungsgebäude des Amtes, Raiffeisenstraße 4 in 
Goldberg.
Es gibt Auskunft zu allen Fragen der gesetzlichen Renten-
versicherung sowie Antragsaufnahme zur Kontenklärung für 
Versicherte der Deutschen Rentenversicherung Bund/Nord 
und der Knappschaft Bahn/See.

Sprechstunde Gleichstellungsbeauftragte

Die nächste Sprechstunde findet am Mittwoch, dem 
22.05.2019 im Amt Goldberg-Mildenitz, Verwaltungsgebäu-
de, Raiffeisenstr. 4 von 14:30 Uhr bis 15:30 Uhr statt.

Individuelle Termine sind nach tel. Absprache mit Frau  
A. Marschall, 038736 82040 möglich.

Gleichstellungsbeauftragte

Sitzungstermine  
der Gemeindevertretungen 2019

Gemeinde Mai
Amtsausschuss 06.05.2019, 19:00 Uhr,

Versammlungsraum
Raiffeisenstr. 4

Dobbertin 20.05.2019, 19:00 Uhr
Feuerwehrgebäude

Neu Poserin 21.05.2019, 19:00 Uhr
Feuerwehrgebäude

Stadt Goldberg 23.05.2019, 19:00 Uhr
Sitzungsraum FFw
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Wahlbekanntmachung

1. Am 26. Mai 2019 finden
- in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum Euro-

päischen Parlament und
- in Mecklenburg-Vorpommern zeitgleich die Kommunal-

wahlen
statt.
Gewählt werden in der Stadt Goldberg und in den Gemein-
den Dobbertin, Mestlin, Neu Poserin und Techentin
- die Abgeordneten des Europäischen Parlaments
- der Kreistag
- die Gemeindevertretungen
- der Bürgermeister
Die zeitgleichen Wahlen dauern von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

2. Die Gemeinden Dobbertin, Mestlin und Neu Poserin bilden 
einen Wahlbezirk und gehört zum Wahlbereich 9 des Land-
kreises Ludwigslust-Parchim

Die Wahlräume werden in
(Bezeichnung des Wahlraumes)

Dobbertin Feuerwehrgebäude, Schulstraße 7,
19399 Dobbertin

Mestlin Begegnungsstätte, Marx-Engels-
Platz 4,
19374 Mestlin

Neu Poserin Feuerwehrgebäude, Lindenstraße 17,
19399 Neu Poserin

Techentin Verwaltungsgebäude Augziner Markt-
frucht, Lange Straße 23 A,
19399 Augzin

eingerichtet.

Die Wahlbezirke gehören
- zum Wahlbereich 1 der Gemeinde und zum Wahlbereich 

9 des Landkreises Ludwigslust-Parchim
Die Stadt Goldberg ist in 4 allgemeine Wahlbezirke einge-
teilt

Wahlbezirk 
Nr.

Bezeichnung des 
Wahlbezirkes

Bezeichnung des 
Wahlraumes

1 Stadtgebiet 
nördlich der 
Mildenitz, Lüschow

Feuerwehrgebäude, 
John-Brinckman-Str. 4, 
19399 Goldberg

2 Stadtgebiet südlich 
der Mildenitz, 
Medow, Steinbeck

Verwaltungsgebäude 
Raiffeisenstraße 4, 
19399 Goldberg

3 Ortsteile Diestelow, 
Grambow, 
Sehlsdorf

Begegnungsstätte, 
Straße der 
Genossenschaft, 
Diestelow

4 Ortsteile Wendisch 
Waren, Woosten

Versammlungsraum, 
Mildenitzweg 73, 
Wendisch Waren

Die Wahlbezirke gehören
- zum Wahlbereich 1 der Stadt und zum Wahlbereich 9 

des Landkreises Ludwigslust-Parchim
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten 
in der Zeit vom 23.04.2019 bis 04.05.2019 zugestellt wor-
den sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angege-
ben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

3. Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses
für die Europawahl um 15:00 Uhr im Veranstaltungsraum 
der Goldberger Wohnungsgesellschaft GmbH, Kampstraße 
17, Goldberg,

Bereitschaftspläne der Apotheken

06.05. - 12.05.19
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3 �������������������� 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 �������������038457 22322
außerhalb der Zeiten

Mo. - Fr. 18:30 - 21:00 Uhr
Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
So. + Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Moltke-Apotheke Parchim, Lange Str. 29 ���������03871 6245-0
durchgehend dienstbereit

13.05. - 19.05.19
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 ������038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42 ������������������� 038735 42196
außerhalb der Zeiten

Mo. - Fr. 18:30 - 21:00 Uhr
Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
So. + Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2 �03871 267747
durchgehend dienstbereit

20.05. - 26.05.19
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3 �������������������� 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 �������������038457 22322
außerhalb der Zeiten

Mo. - Fr. 18:30 - 21:00 Uhr
Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
So. + Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Fritz-Reuter-Apotheke Parchim, Blutstr. 14 ����03871 226297
durchgehend dienstbereit

27.05. - 02.06.2019
Linden-Apotheke Goldberg, Lange Str. 112 ���  038736 40314
Burg- Apotheke Plau, Steinstr. 14 ������������������� 038735 44595
außerhalb der Zeiten

Mo. - Fr. 18:30 - 21:00 Uhr
Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Apotheke im Parchim-Center, Ludwigsluster Str. 29 �� 03871 
81355
durchgehend dienstbereit

03.06. - 07.06.19
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3 �������������������� 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 �������������038457 22322
außerhalb der Zeiten

Mo. - Fr. 18:30 - 21:00 Uhr
Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
So. + Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Rats-Apotheke Parchim, Apothekenstr. 1 ������� 03871 6249-0
durchgehend dienstbereit

08.06. - 10.06.19
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 ������038736 42005
Burg-Apotheke Plau, Steinstr. 14 ���������������������038735 44595
außerhalb der Zeiten

Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
So. + Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2 �03871 267747
durchgehend dienstbereit

11.06. - 16.06.19
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 ������038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42 ������������������� 038735 42196
außerhalb der Zeiten

Mo. - Fr. 18:30 - 21:00 Uhr
Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
So. + Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Weststadt-Apotheke Parchim, Leninstr. 23 ���� 03871 414566
durchgehend dienstbereit
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4.2 Wahl des Kreistages1)

Gewählt wird mit amtlichen grünen Stimmzetteln. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimm-
zettel ausgehändigt.

Jeder Wähler hat drei Stimmen.
Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer die im 
Wahlbereich zugelassenen Wahlvorschläge unter Angabe 
von Namen und Anschrift der Bewerber der einzelnen Wahl-
vorschläge, die Bezeichnung der jeweiligen Parteien und 
Wählergruppen bzw. die Bezeichnung „Einzelbewerber“1) 
und rechts daneben für jeden Bewerber drei Kreise für die 
Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimmen in der Weise ab, dass er in 
bis zu drei Kreisen jeweils ein Kreuz setzt oder auf ande-
re Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber die 
Stimme/n gelten soll/en.
Dabei kann der Wähler seine drei Stimmen
- einem einzelnen Bewerber geben oder
- verschiedenen Bewerbern desselben Wahlvorschlages 

geben, ohne an die Reihenfolge innerhalb des Wahlvor-
schlages gebunden zu sein oder

- Bewerbern verschiedener Wahlvorschläge geben.
Bei der Abgabe von mehr als drei Stimmen sind alle abge-
gebenen Stimmen ungültig.
Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist vom 
Wähler in die Wahlurne zu legen.

4.3 Wahl der Gemeindevertretung
Gewählt wird mit amtlichen gelben Stimmzetteln. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen amtlichen 
Stimmzettel ausgehändigt.

Jeder Wähler hat drei Stimmen.
Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer die im 
Wahlbereich zugelassenen Wahlvorschläge unter Angabe 
von Namen und Anschrift der Bewerber der einzelnen Wahl-
vorschläge, die Bezeichnung der jeweiligen Parteien und 
Wählergruppen bzw. die Bezeichnung „Einzelbewerber“1) 
und rechts neben jedem Bewerber drei Kreise für die Kenn-
zeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimmen in der Weise ab, dass er in 
bis zu drei Kreisen jeweils ein Kreuz setzt oder auf ande-
re Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber die 
Stimme/n gelten soll/en.
Dabei kann der Wähler seine drei Stimmen
- einem einzelnen Bewerber geben oder
- erschiedenen Bewerbern desselben Wahlvorschlages 

geben, ohne an die Reihenfolge innerhalb des Wahlvor-
schlages gebunden zu sein oder

- Bewerbern verschiedener Wahlvorschläge geben.
Bei Abgabe von mehr als drei Stimmen sind alle abgegebe-
nen Stimmen ungültig.
Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist vom 
Wähler in die Wahlurne zu legen.

4.4 Wahl des Bürgermeisters
Gewählt wird mit amtlichen grauen Stimmzetteln. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes den amtlichen 
Stimmzettel ausgehändigt.

Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer die im 
Wahlgebiet zugelassenen Wahlvorschläge unter Angabe 
von Namen und Kurzbezeichnung der Parteien bzw. Wäh-
lergruppen oder die Bezeichnung „Einzelbewerber“12) sowie 
den Namen jedes Bewerbers. Rechts neben dem Namen 
eines jeden Bewerbers befindet sich ein Kreis für die Kenn-
zeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab,
dass er auf dem Stimmzettel mit mehreren Bewerbern durch 
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise 
eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber die Stimme 
gelten soll.

für die Kommunalwahlen Stadt Goldberg
um 16:00 Uhr im Veranstaltungsraum der Goldberger Woh-
nungsgesellschaft GmbH, Kampstraße 17, Goldberg,
Die Briefwahlergebnisse für die Kommunalwahlen in den 
Gemeinden Dobbertin, Mestlin, Neu Poserin und Techentin 
werden zusammen mit den Urnenwahlergebnissen in den 
allgemeinen Wahlbezirken festgestellt.

4. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirkes wählen, in dessen Wählerverzeichnis er ein-
getragen ist.
Die Wähler haben zur Wahl ihre Wahlbenachrichtigung und 
ihren Personalausweis, Unionsbürger einen gültigen Identi-
tätsausweis oder Reisepass mitzubringen. Sie haben sich 
auf Verlangen des Wahlvorstandes über ihre Person aus-
zuweisen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben 
werden. (Dobbertin, Mestlin, Neu Poserin, Techentin)
Die Wahlbenachrichtigung verbleibt beim Wähler (Stadt 
Goldberg). Sie ist im Falle einer Stichwahl erneut dem Wahl-
vorstand vorzuzeigen.
Jeder Wähler erhält für die Europawahl und für die Kom-
munalwahl/en, für die er wahlberechtigt ist, amtliche Stimm-
zettel. Die Stimmzettel müssen vom Wähler in einer Wahl-
kabine des Wahlraumes oder in einem dafür vorgesehenen 
besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar 
ist. Es ist darauf zu achten, dass mehrere Stimmzettel zur 
Kommunalwbahl getrennt gefaltet und nicht ineinander ge-
legt werden dürfen.
Ein Blinder oder sehbehinderter Wähler kann sich im allge-
meinen Wahlbezirk bei der Europawahl zur Kennzeichnung 
des Stimmzettels einer Stimmzettelschablone bedienen. 
Die Stimmzettelschablone ist vom Wahlberechtigten für die 
Stimmabgabe persönlich mitzubringen.
Zur Stimmabgabe bei den Kommunalwahlen werden von 
Blindenvereinen keine Stimmzettelschablonen hergestellt 
Gemäß § 34 Absatz 1 der Landes- und Kommunalwahlord-
nung (LKWO M-V) bestimmt dann die oder der Wahlberech-
tigte eine andere Person, deren Hilfe sie oder er sich bei 
der Stimmabgabe bedienen will. Die Hilfsperson, die nach § 
34 Absatz 1 LKWO M-V auch Mitglied des Wahlvorstandes 
sein kann, ist zur Wahrung des Wahlgeheimnisses verpflich-
tet und hat die Hilfeleistung auf die Erfüllung der Wünsche 
des Wählers zu beschränken (§ 2 Absatz 2 LKWO M-V).

4.1 Wahl zum Europäischen Parlament
Gewählt wird mit amtlichen weißen Stimmzetteln. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimm-
zettel ausgehändigt.

Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
die Bezeichnung der Parteien und ihre Kurzbezeichnung 
bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung 
und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der 
zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeich-
nung des Vorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kenn-
zeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf 
dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.
Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist vom 
Wähler in die Wahlurne zu legen.
Der Wahlbezirk 1 der Stadt Goldberg ist in die repräsentati-
ve Wahlstatistik der Europawahl einbezogen.
Die Wähler der aufgeführten Wahlbezirke erhalten für die 
Stimmabgabe einen Stimmzettel mit Unterscheidungsauf-
druck nach Altersgruppen und Geschlecht.
Weitere Hinweise zur repräsentativen Wahlstatistik enthält 
die Ergänzung zu dieser Wahlbekanntmachung.
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Ergänzung zur Wahlbekanntmachung 1)

Durchführung einer repräsentativen Wahlstatistik zur Wahl 
der Abgeordneten des Europäischen Parlaments am 26. 
Mai 2019
1. Auf der Grundlage § 3 des Wahlstatistikgesetzes vom 21. 

Mai 1999 (BGBl. I S. 1023), geändert durch Artikel 1a des 
Gesetzes vom 27. April 2013 (BGBl. I S. 962) werden zur 
Europawahl 2019 unter Wahrung des Wahlgeheimnisses 
in ausgewählten allgemeinen Wahlbezirken und Briefwahl-
bezirken repräsentative Auszählungen nach dem Wahltag 
durchgeführt.
Aus den Ergebnissen werden in den Folgemonaten reprä-
sentative Wahlstatistiken über
a) die Wahlberechtigten, Wahlscheinvermerke und die Be-

teiligung an den Wahlen nach Geschlecht und 10 Ge-
burtsjahresgruppen, sowie

b) die Wählerinnen und Wähler und ihre Stimmabgabe für 
die einzelnen Wahlvorschläge nach Geschlecht und 6 
Geburtsjahresgruppen sowie die Gründe für die Ungül-
tigkeit von Stimmen

als repräsentative Bundesstatistiken erstellt.
Die ausgewählten allgemeinen Stichprobenwahlbezirke 
müssen mindestens 400 Wahlberechtigte und die ausge-
wählten Stichprobenbriefwahlbezirke mindestens 400 Wäh-
lerinnen und Wähler umfassen.
Die statistischen Auszählungen
- der Wählerverzeichnisse nach a) werden in den Ge-

meindebehörden, in denen ausgewählte Wahlbezirke 
liegen und

- der Stimmzettel nach b) im Statistischen Amt Mecklen-
burg-Vorpommern

durchgeführt.
Nach § 6 des Wahlstatistikgesetzes dürfen die Wählerver-
zeichnisse und die gekennzeichneten Stimmzettel bei den 
wahlstatistischen Auszählungen nicht zusammengeführt 
werden.

2. In die repräsentative Wahlstatistik sind die
a) allgemeine/n Wahlbezirk/e mit der Wahlbezirksnummer 

1
der Stadt Soldberg

b) allgemeine/n Wahlbezirk/e mit der Wahlbezirksnummer 
1
der Gemeinde Neu Poserin

einbezogen.

3. In den ausgewählten repräsentativen Wahlbezirken werden 
nur Stimmzettel verwendet, die einen für die repräsentati-
ve Wahlstatistik nachfolgend aufgeführten Zusatzaufdruck 
enthalten:
A. männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregis-

ter, geboren 1995 bis 2001
B. männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregis-

ter, geboren 1985 bis 1994
C. männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregis-

ter, geboren 1975 bis 1984
D. männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregis-

ter, geboren 1960 bis 1974
E. männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregis-

ter, geboren 1950 bis 1959
F. männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregis-

ter, geboren 1949 und früher
G. weiblich, geboren 1995 bis 2001
H. weiblich, geboren 1985 bis 1994
I. weiblich, geboren 1975 bis 1984
K. weiblich, geboren 1960 bis 1974
L. weiblich, geboren 1950 bis 1959
M. weiblich, geboren 1949 und früher

Die Wählerin oder der Wähler erhält für die Stimmabgabe 
einen in Abhängigkeit vom Geschlecht und Alter mit Unter-
scheidungsaufdruck versehenen Stimmzettel ausgehändigt.

Im Wahlgebiet ist nur ein Bewerber zur Wahl zugelassen 
worden der Stimmzettel enthält den Namen der Partei/
Wählergruppe und ihre Kurzbezeichnung./Der Stimmzettel 
enthält die Bezeichnung „Einzelbewerber“, den Namen des 
Bewerbers sowie zwei Kreise, die mit „Ja“ bzw. „Nein“ be-
schriftet sind, für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab,
dass er auf dem Stimmzetteldurch ein in einen Kreis gesetz-
tes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, 
ob er dem Wahlvorschlag zustimmt oder nicht zustimmt.
Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist vom 
Wähler in die Wahlurne zu legen.

5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses im Wahlbezirk für die einzelnen Wahlen sind 
öffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung 
des Wahlgeschäfts möglich ist.

6. Wahlberechtigte mit Wahlschein/en und Briefwahlunterla-
gen haben bei den zeitgleichen Europa- und Kommunal-
wahlen nachfolgende Besonderheiten zu beachten.

6.1 Wähler, die einen weißen Wahlschein für die Europawahl 
haben, können an der Wahl im Landkreis Ludwigslust-Par-
chim in der der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 

des Landkreises/der kreisfreien Stadt1) oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.

6.2 Wähler, die einen gelben Wahlschein für die Kommunal-
wahlen haben, können an der Wahl
- des Kreistages/der Gemeindevertretung in dem 

Wahlbereich, für den der Wahlschein gilt,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbe-

zirk dieses Wahlbereiches oder
b) durch Briefwahl

- des Bürgermeisters in dem Wahlgebiet, für das der 
Wahlschein gilt,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbe-

zirk des Wahlgebietes oder
b) durch Briefwahl

teilnehmen, soweit sie für die Wahl wahlberechtigt sind.
6.3 Wer durch Briefwahl wählen will, muss seinen/seine 

Wahlbrief/e mit dem/den Stimmzettel/n (im jeweils ver-
schlossenen Stimmzettelumschlag) und dem jeweiligen 
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass 
er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht.Der 
Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgege-
ben werden.

7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht für die Euro-
pawahl und für die Kommunalwahlen nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Das gilt bei der Europawahl auch für 
Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen Mitglied-
staat der Europäischen Union zum Europäischen Parlament 
wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis ei-
ner Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafge-
setzbuches).

Goldberg, den 03.05.2019

Die Gemeindewahlbehörde
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2014 (GVOBl. M-V 2014, S. 476, ber. 2015, 148), das zuletzt ge-
ändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25. April 2016 (GVOBl. 
M-V S. 198, 202) geändert wurde, für einen Monat

vom 27. Mai 2019 bis einschließlich 26. Juni 2019
im Stadthaus der Stadt Parchim, Blutstraße 5, 19370 Parchim, 
Raum A111, während nachfolgender Zeiten zu jedermanns Ein-
sicht öffentlich aus:

Montag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Mittwoch 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:30 Uhr bis 17:30 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

im Amt Eldenburg Lübz, Am Markt 22, 19386 Lübz, Raum 2 A 
- 10 Altbau, während nachfolgender Zeiten zu jedermanns Ein-
sicht öffentlich aus:

Dienstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 12:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 12:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

im Amt Parchimer Umland, Walter-Hase-Str. 42,19370 Parchim, 
Raum 120, während nachfolgender Zeiten zu jedermanns Ein-
sicht öffentlich aus:

Montag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13.00 Uhr bis 17:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr

im Amt Grabow, Am Markt 1, 19300 Grabow, Bürgerbüro (Haus 
2), während nachfolgender Zeiten zu jedermanns Einsicht öf-
fentlich aus:

Montag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

im Amt Goldberg-Mildenitz, Verwaltungsgebäude in der Raiff-
eisenstraße 4, 19399 Goldberg, Zimmer 3/5, während nachfol-
gender Zeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich aus:

Montag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Dienstag 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Nach vorheriger Vereinbarung kann die Einsichtnahme bei den 
vorgenannten Stellen auch zu anderen Zeiten erfolgen.
Die Bekanntmachung und die zur Einsicht ausliegenden Unter-
lagen werden ab dem ersten Tag der Auslegung zusätzlich auf 
der Internetseite des Ministeriums für Energie, Infrastruktur und 
Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern unter der Adresse 
http://em.regierung-mv.de/ParchimSüd-Perleberg veröffentlicht. 
Maßgeblich ist jedoch der Inhalt der zur Einsicht in den Ämtern 
und amtsfreien Gemeinden ausgelegten Unterlagen (§ 27a Ab-
satz 1 VwVfG M-V).

Hinweise:

1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt wer-
den, kann gemäß § 73 Absatz 4 Satz 1 VwVfG M-V in Ver-
bindung mit § 21 Absätze 1 und 2 UVPG (in der im Zeitpunkt 
dieser ortsüblichen Bekanntmachung gültigen Fassung) 
bis zu einem Monat nach Ablauf der Auslegungsfrist, d. h. 
spätestens bis einschließlich 26. Juli 2019, bei folgenden 
Behörden schriftlich oder zur Niederschrift Einwendungen 
gegen den Plan erheben:
- Ministerium für Energie, Infrastruktur und Digitalisie-

rung Mecklenburg-Vorpommern, Schloßstraße 6 - 8, 
Referat 330, 19053 Schwerin,

- Stadt Parchim, Der Bürgermeister, Schuhmarkt 1, 
19370 Parchim,

- Amt Eldenburg Lübz, Am Markt 22, 19386 Lübz,
- Amt Parchimer Umland, Walter-Hase-Str. 42, 19370 

Parchim,
- Amt Grabow, Am Markt 1, 19300 Grabow, oder
- Amt Goldberg-Mildenitz, Lange Straße 67, 19399 Gold-

berg.
Die Einwendung muss Name und Anschrift des Einwenders 
enthalten. Sie soll den geltend gemachten Belang und das 
Maß seiner Beeinträchtigung erkennen lassen.

In repräsentativen Briefwahlbezirken werden mit den 
Briefwahlunterlagen ebenfalls Stimmzettel mit Unter-
scheidungsaufdruck zugesandt.
Die repräsentative Wahlstatistik hat keinen Einfluss auf die 
Ermittlung der Ergebnisse der Europawahl durch die Wahl-
vorstände in den repräsentativen Wahlbezirken.

Deckeninstandsetzung L 17 von der B 192 
bis zur Kreisgrenze LK Rostock
Das Land Mecklenburg-Vorpommern, vertreten durch 
das Straßenbauamt Schwerin, wird voraussichtlich vom 
01.07.2019 bis 10.08.2019 eine Fahrbahninstandsetzung auf 
der Landesstraße L 17 beginnend an der Kreuzung mit der 
B 192 (bei Dobbertin) bis zur Kreisgrenze zum Landkreis 
Rostock (Nähe Spendin) durchführen.
Die Strecke hat eine Gesamtlänge von 2,2 km. Die Bauar-
beiten finden unter Vollsperrung der Landesstraße statt. Die 
Vollsperrung beginnt am Montag den 01.07.2019 und endet 
voraussichtlich am 10.08.2019. Die Ortslage Spendin ist in 
der Zeit der Vollsperrung nur über die L 17 aus Richtung 
Lohmen zu erreichen.
Für die gesamte Bauzeit wird eine Umleitung eingerichtet. 
Die Umleitung erfolgt von Lohmen nach Prüzen, weiter über 
die B 104 nach Sternberg und von dort auf der B 192 bis 
Dobbertin bzw. umgekehrt.
Die Busbeförderung und die Müllentsorgung sind mit den 
zuständigen Unternehmen abgestimmt.
Für die entstehenden Behinderungen wird um Verständnis 
gebeten.

Bekanntmachung

Planfeststellungsverfahren gemäß § 43 Satz 1 Nr. 1 des Ener-
giewirtschaftsgesetzes für das Vorhaben:
Netzverstärkung Güstrow - Wolmirstedt (BBPlG Vorhaben 
39), 380-kV-Ersatzneubau Parchim Süd - Perleberg, Abschnitt 
Mecklenburg-Vorpommern

- Anhörungsverfahren -
Die 50Hertz Transmission GmbH (Vorhabenträgerin) plant 
die Gesamtmaßnahme „Erhöhung der Stromtragfähigkeit der 
220-kV-Leitung Güstrow - Wolmirstedt“ und hat für den oben 
genannte Teilabschnitt Parchim Süd - Perleberg die Durchfüh-
rung eines Planfeststellungsverfahrens nach § 43 Satz 1 Nr. 1 
des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) vom 7. Juli 2005 (BGBI 
l S. 1970, 3621), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
17. Dezember 2018
(BGBl. I S. 2549) geändert worden ist, beantragt. Anhörungs- 
und Planfeststellungsbehörde ist das Ministerium für Energie, 
Infrastruktur und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern.
Für das beantragte Vorhaben (Teilabschnitt Parchim Süd - Per-
leberg) besteht eine Verpflichtung zur Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVP) gemäß § 3a des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der bis vor dem 16. 
Mai 2017 geltenden Fassung (= Gesetz über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94), das 
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 30. November 2016 
(BGBl. I S. 2749) geändert worden ist; im Folgenden: UVPG alte 
Fassung).
Für das Vorhaben einschließlich der trassennahen und tras-
senfernen landschaftspflegerischen Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen sollen Grundstücke in folgenden Gemarkungen 
beansprucht werden: Gemarkungen Parchim, Slate, Zachow, 
Tessenow, Poitendorf, Poltnitz, Meierstorf, Drefahl, Plat-
schow, Bauerkuhl, Brunow, Klüß sowie landschaftspflege-
rische Ersatzmaßnahmen in den Gemarkungen Grambow 
und Diestelow.
Die Planunterlagen (Zeichnungen und Erläuterungen) für das 
Vorhaben liegen gemäß § 43a Nr. 1 EnWG in Verbindung mit § 
73 Absatz 3 Satz 1 Landesverwaltungsverfahrensgesetz (VwV-
fG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. September 
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Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbe-
schluss) an diejenigen, die Einwendungen oder Stellung-
nahmen abgegeben haben, kann durch öffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen 
vorzunehmen sind.

6. Von Beginn der Auslegung der Pläne an tritt für die betrof-
fenen Flächen die Veränderungssperre nach § 44a Absatz 
1 EnWG in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt 
der Vorhabenträgerin ein Vorkaufsrecht an den vom Plan 
betroffenen Flächen zu (§ 44a Absatz 3 EnWG).

7. Da das Vorhaben UVP-pflichtig ist, wird zusätzlich darauf 
hingewiesen,
- dass die für das Planfeststellungsverfahren einschließ-

lich Umweltverträglichkeitsprüfung zuständige Behörde 
und die für die Entscheidung über die Zulässigkeit des 
Vorhabens zuständige Behörde das Ministerium für 
Energie, Infrastruktur und Digitalisierung Mecklenburg-
Vorpommern ist,

- dass über die Zulässigkeit des Vorhabens durch Plan-
feststellungsbeschluss entschieden wird,

- dass die ausgelegten Planunterlagen die nach § 6 Ab-
satz 3 UVPG alte Fassung notwendigen Angaben ent-
halten; konkret wurden vorgelegt:
• Erläuterungsbericht mit allgemein verständlicher, 

nichttechnischer Zusammenfassung der Umwelt-
auswirkungen,

• Übersichtskarten, Lagepläne und Trassenpläne,
• Bauwerks- und Kreuzungsverzeichnis,
• Rechtserwerbspläne und Rechtserwerbsverzeich-

nisse,
• Erläuterungen und Lagepläne zu Wald und Hag,
• Umweltverträglichkeitsstudie und Landschaftspfle-

gerischer Begleitplan mit einem Textteil UVS/LBP, 
Maßnahmenblättern, Berechnung der Waldpunkte 
für die Waldumwandlung, Bestands- und Konfliktplä-
ne (Biotope, Fauna, Mensch/Landschaftsbild/Kultur- 
und Sachgüter), Maßnahmenpläne (Übersichtsplä-
ne und Lagepläne),

• Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag,
• FFH-Verträglichkeitsprüfung SPA-Gebiet „Feldmark-

Stolpe-Karrenzin-Dambeck-Werle“ (DE 2736-471),
• Fachgutachten zu Brutvögeln, zu Amphibien, zu 

Reptilien, zu Zug- und Rastvögeln und zu Fleder-
mäusen

• Ergänzende Unterlagen Technik: Unterlagen zur 
elektromagnetischen Umweltverträglichkeit und Un-
tersuchungen zu Schallemissionen

- dass die Anhörung zu den ausgelegten Planunterlagen 
auch die Einbeziehung der Öffentlichkeit zu den Um-
weltauswirkungen des Vorhabens gemäß § 9 Absatz 1 
UVPG alte Fassung ist.

8. Aufgrund der seit dem 25. Mai 2018 anwendbaren Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) wird darauf hingewie-
sen, dass im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit im 
o. g. Planfeststellungsverfahren die erhobenen Einwendun-
gen und darin mitgeteilten personenbezogenen Daten aus-
schließlich für das Planfeststellungsverfahren gespeichert 
und verarbeitet werden. Die persönlichen Daten werden 
benötigt, um den Umfang der Betroffenheit der Einwender 
beurteilen zu können. Sie werden so lange gespeichert, wie 
dies unter Beachtung der gesetzlichen Aufbewahrungsfris-
ten für die Aufgabenerfüllung erforderlich ist. Die Stelle, die 
die Daten erhebt, darf die Daten an die Planfeststellungsbe-
hörde und an von ihr beauftragte Dritte sowie an die Vorha-
benträgerin und von ihr beauftragte Dritte zur Auswertung 
der Einwendungen weitergeben.
Insoweit handelt es sich um eine erforderliche und somit 
rechtmäßige Verarbeitung aufgrund einer rechtlichen Ver-
pflichtung gemäß Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 lit. c) DSGVO 
in Verbindung mit § 4 Absatz 1 Landesdatenschutzgesetz 
M-V. Sofern der Name und die Anschrift des Einwenders für 
die ordnungsgemäße Durchführung des Verfahrens nicht 
erforderlich sind, sollen Name und Anschrift auf Verlangen 
des Einwenders vor der Weitergabe der Einwendung an die 
Vorhabenträgerin oder von ihr beauftragte Dritte unkenntlich 
gemacht werden.
Werden personenbezogenen Daten verarbeitet, so hat der 
Betroffene das Recht, Auskunft über die zu seiner Person 
gespeicherten Daten zu erhalten (Artikel 15 DSGVO).

Zur Fristwahrung ist der Tag des Eingangs der Einwendung 
bei der Behörde maßgeblich, nicht das Datum des Post-
stempels.
Nach Ablauf der Einwendungsfrist sind Einwendungen, die 
nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, aus-
geschlossen (§ 73 Absatz 4 Satz 3 VwVfG M-V). Der Ein-
wendungsausschluss beschränkt sich bei Einwendungen 
und Stellungnahmen, die sich auf die Schutzgüter nach § 
2 Absatz 1 UVPG alte Fassung beziehen, nur auf dieses 
Planfeststellungsverfahren.
Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benach-
richtigung der Vereinigungen nach § 73 Absatz 4 Satz 5 
VwVfG M-V von der Auslegung des Plans; das sind
a) die nach landesrechtlichen Vorschriften im Rahmen 

des § 63 des Bundesnaturschutzgesetzes anerkannten 
Naturschutzvereinigungen sowie

b) die sonstigen Vereinigungen, soweit sich diese für den 
Umweltschutz einsetzen und nach anderen gesetzli-
chen Vorschriften (insbesondere dem Umweltrechts-
behelfsgesetz) zur Einlegung von Rechtsbehelfen in 
Umweltangelegenheiten vorgesehenen Verfahren an-
erkannt sind.

Diese können innerhalb der oben genannten Frist (bis zum 
26. Juli 2019) schriftlich oder zur Niederschrift Stellungnah-
men zu dem Plan bei den oben genannten Behörden abge-
ben. Einwendungen und Stellungnahmen der Vereinigungen 
sind nach Ablauf der Einwendungsfrist ebenfalls ausge-
schlossen, sofern sie nicht auf besonderen privatrechtlichen 
Titeln beruhen; die obigen Hinweise zum Einwendungsaus-
schluss nach § 73 Absatz 4 Satz 3 VwVfG M-V gelten ent-
sprechend (§ 73 Absatz 4 Sätze 5 und 6 VwVfG M-V).
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Un-
terschriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter 
gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige 
Eingaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen 
Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und Anschrift als 
Vertreter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen.
Vertreter kann nur eine natürliche Person sein. Der Vertreter 
hat durch Unterzeichnen sein Einverständnis zu bekunden. 
Gleichförmige Eingaben, die die genannten Angaben nicht 
deutlich sichtbar enthalten oder dem Erfordernis, dass Ver-
treter nur eine natürliche Person sein kann, nicht entspre-
chen, können unberücksichtigt bleiben (§ 17 Absätze 1 und 
2 sowie § 72 Absatz 2 VwVfG M-V).

2. Rechtzeitig erhobene Einwendungen werden in einem Ter-
min erörtert, der mindestens eine Woche vorher ortsüblich 
bekannt gemacht wird.
Diejenigen, die fristgerecht Einwendungen erhoben haben, 
bzw. bei gleichförmigen Einwendungen der Vertreter, wer-
den von dem Erörterungstermin gesondert benachrichtigt.
Sind mehr als 50 solcher Benachrichtigungen vorzuneh-
men, so können sie durch öffentliche Bekanntmachung des 
Erörterungstermins im amtlichen Veröffentlichungsblatt der 
Anhörungsbehörde und außerdem in örtlichen Tageszeitun-
gen, die in dem Bereich verbreitet sind, in dem sich das Vor-
haben voraussichtlich auswirken wird, ersetzt werden.
Die Vertretung im Erörterungstermin durch einen Bevoll-
mächtigten ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch eine 
schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu den Akten der 
Anhörungsbehörde zu geben ist.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin 
kann auch ohne ihn verhandelt werden. Das Anhörungsver-
fahren ist mit Abschluss des Erörterungstermins beendet.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

3. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von 
Einwendungen und Stellungnahmen, die Teilnahme am Er-
örterungstermin oder Vertreterbestellung entstehende Kos-
ten werden nicht erstattet.

4. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der 
Planfeststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, wer-
den nicht in dem Erörterungstermin, sondern in einem ge-
sonderten Entschädigungsverfahren behandelt.

5. Über die Einwendungen und Stellungnahmen aus dem An-
hörungsverfahren wird nach Abschluss des Anhörungsver-
fahrens durch die Planfeststellungsbehörde entschieden.
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berger Feuerwehrhaus geparkt und die Vorbereitungen getrof-
fen.
Eine kurze Einführung in den Prozess gab Andreas Willisch 
(Thünen Institut) und Projektkoordinatorin Elke Marquart, aus 
der Zukunftsstadt Peental/Loitz 2030+, berichtete über Ihre Er-
fahrungen.
An diesem Abend ging es nicht darum, sich nur Vorträge anzu-
hören. Der Leitgedanke der Veranstaltung war - selbst aktiv und 
kreativ - werden.
Die sieben Ideentische wurden von Moderatoren betreut. Für 
die Themenbereiche Engagement/Kultur/Zusammenleben, 
Landwirtschaft, Ländliches Wirtschaften, Ländliche Infrastruk-
tur, Jugend/Heimat, Senioren/ Gesundheit und Wohnen/Bauen/
Leerstand standen jeweils Ansprechpartner parat. Aufgaben 
dieser waren u.a. die vorgebrachten Ideen aufzunehmen, Ge-
spräche zu leiten, übergeordnete Ziele und Visionen zu sam-
meln und mittels „Fähnchen“ auf den Tischen zu markieren. In 
Gesprächen und Diskussionen wurden auch Strategien und Po-
tenziale erörtert.
Das große Visionsmodell (ca. 6x9 m) des Amtsbereiches be-
fand sich in der Mitte der Fahrzeughalle und wurde im Laufe des 
Abends mit vielen „Zukunftsbausteinen“ gefüllt.
An einer Projektwand wurden bereits eingegangene Ideen ge-
sammelt und Weitere dazu gefügt. Insgesamt kamen zum Ende 
der Veranstaltung über 50 Projektideen zusammen.
Gegen 20:00 Uhr wurden die ersten Zusammenfassungen der 
Ideentische, der Projektwand und dem Visionsmodell vorge-
bracht und Ergebnisse erörtert.
Die Zukunftswerkstatt fand ihr Ende bei anregenden Gesprä-
chen und leckerer Bratwurst, welche durch Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Goldberg im Innenhof gegrillt wurde.

Bürgerbotschafter der Gemeinden

Dobbertin (4 Bürgerbotschafter) - Bürgermeister Dirk Mit-
telstädt
Ute Zech - Dobbin, Dirk Brinckmann - Dobbertin, Dirk Westphal 
- Kläden, Steffen Lube - Spendin
Goldberg (13 Bürgerbotschafter) - Bürgermeister Peer 
Grützmacher
Gertrud Schulz - Woosten, Hanno Ziesche - Goldberg, Andrea 
Raasch - Neuhof, Steffen Schlusinske- Goldberg, Juliane Wen-
ger - Diestelow, Hartmut, Wenger - Diestelow, Tino Krafczik - 
Goldberg, Ralf Koch - Woosten, Gerd Breitzmann - Grambow, 
Christel Peschke - Sehlsdorf, Gustav Graf von Westarp - Gold-
berg, Katrin Strosche - Goldberg, Michael Strosche - Goldberg
Mestlin (1 Bürgerbotschafter) - Bürgermeisterin Verena 
Nörenberg-Kolbow
Neu Poserin (5 Bürgerbotschafter) - Bürgermeisterin Betti-
na Zwerschke
Thomas Hentschel - Neu Damerow, Birgit Roos - Groß Poserin, 
Brigitte Radewald - Neu Poserin, Janet Bellin - Neu Poserin, 
Beate Schaub - Wooster Teerofen
Techentin (5 Bürgerbotschafter) - Bürgermeister Fred Paar-
mann
Bernd Brügge-Rohdaß - Langenhagen, Matthias Wienandt - 
Below, Maik Gustafson - Techentin, Angela Marschall - Hof Ha-
gen, 1 Bürgerbotschafter - Zidderich

Falls auch Sie Bürgerbotschafter*in werden wollen oder es in 
Ihrer Gemeinde, Ihrem Dorf oder Ortsteil noch niemanden gibt, 
der sich aktiv in den Beteiligungsprozess und somit das Zu-
kunftskonzept einbringen möchte - melden Sie sich unter:

Herr Kinski - Leitender Verwaltungsbeamter
Tel.Nr. 038736 82026 m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Kathleen Heuer und Tanja Hentschel-Blank 
Sachbearbeiterinnen Regionalentwicklung Amt Goldberg 
Mildenitz
Tel.Nr. 038736 41133 zukunftskonzept@ 

amt-goldberg-mildenitz.de
Thünen-Institut für Regionalentwicklung
Tel.Nr. 039931 18654 mildenitz@thuenen-institut.de

Dort erhalten Sie auch Auskunft über Kontaktmöglichkeiten der 
einzelnen Botschafter*innen Ihrer Gemeinde.

Anträge auf Auskunft zu den erhobenen personenbezoge-
nen Daten im Planfeststellungsverfahren sind zu richten an 
das Ministerium für Energie, Infrastruktur und Digitalisie-
rung des Landes Mecklenburg-Vorpommern, Schloßstr. 6 
- 8, 19053 Schwerin. Sollten unrichtige personenbezogene 
Daten verarbeitet werden, steht dem Betroffenen ein Recht 
auf Berichtigung zu (Artikel 16 DSGVO). Liegen die gesetzli-
chen Voraussetzungen vor, so kann die Löschung oder Ein-
schränkung der Verarbeitung verlangt sowie Widerspruch 
gegen die Verarbeitung eingelegt werden (Artikel 17, 18 und 
21 DSGVO).
Die Hinweise zum Datenschutz sind mit ausgelegt und 
auch im Internet unter: https://www.regierung-mv.de/Daten-
schutz/ einsehbar.

Goldberg, 29.04.2019

gez. Dirk Mittelstädt (Siegel)
Amtsvorsteher

Gemeindevertretersitzung vom 27.03.2019
Die Gemeindevertreter haben die vom Rechnungsprüfungsaus-
schuss geprüften Jahresabschlüsse der Gemeinde Mestlin zum 
31.12.2015 und 31.12.2016 festgestellt.
Gleichzeitig erfolgte die Entlastung des Bürgermeisters für das 
Haushaltsjahr 2015 und der Bürgermeisterin für das Haushalts-
jahr 2016.

Gemeindevertretersitzung vom 26.03.2019
Die Gemeindevertreter haben die vom Rechnungsprüfungsaus-
schuss geprüften Jahresabschlüsse der Gemeinde Neu Pose-
rin zum 31.12.2015 und 31.12.2016 festgestellt.
Gleichzeitig erfolgte die Entlastung der Bürgermeisterin für die 
Haushaltsjahre 2015 und 2016.
Bestätigt wurden folgende Beschlüsse des Hauptausschusses 
vom 05.02.2019

- Zustimmung zur Wahl des Kameraden Reinhold Witt zum 
Wehrführer und des Kameraden Dirk Hammermeister zu 
seinem Stellvertreter;

- Erhöhung der Aufwandsentschädigung für den Wahlvor-
stand zur Europa- und Kommunalwahl auf 40,00 €;

- Annahme einer Spender der Jagdgenossenschaft in Höhe 
von 1.500,00 € für Spielplätze in der Gemeinde;

- Resolution zum Dringlichkeitsbeschluss FAG 2020

Zustimmung fand auch die Änderung des Gesellschaftsvertra-
ges der Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH.

 
Zukunftswerkstatt
Am 10.04.2019 um 18:00 Uhr war es 
soweit, ca. 100 Bürger*innen der Ge-
meinden Goldberg, Dobbertin, Te-
chentin, Neu Poserin und Mestlin und 
dazugehörigen Ortsteilen waren der Einladung zur ersten Zu-
kunftswerkstatt gefolgt.
Begrüßt wurden die Anwesenden durch die Moderatorin Siri 
Frech (Thünen Institut) und den Amtsleiter Dirk Mittelstädt.
„Bauen Sie mit uns an der Zukunft!“ so lautete das Motto der 
Auftaktveranstaltung, welche in den Räumlichkeiten der Freiwil-
ligen Feuerwehr Goldberg stattgefunden hat.
Bereits am frühen Morgen wurden die Fahrzeuge vor dem Gold-
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Elde-Camp Barkow
Für Kinder und Jugendliche zwischen 10 und 16 Jahren
Vom 16. bis 18. Juli veranstalten die Amtsjugendpflege Plau 
am See und die Amtsjugendpflege Goldberg-Mildenitz ein 
dreitägiges Ferien-Zeltcamp an der Elde in Barkow (Bark-
hagen).
Teilnehmen können max. 15 Kinder und Jugendliche aus 
beiden Amtsbereichen zwischen 10 und 16 Jahren. Geplant 
sind Geländespiele, Kanutouren, eine Nachtwanderung und 
Lagerfeuer.
Der Eigenanteil für die drei Tage beträgt 30,- pro 
Teilnehmer*in.
Anmeldungen bis zum 25.06.2019.

Für nähere Infos und Anmeldung:
•	 kijuz@amtplau.de 

038735 46555
•	 amtsjugendpfleger@amt-goldberg-mildenitz.de 

0152 27845507

Termine zur Schrottentsorgung  
durch die Firma SBH Lohmen im Bereich 
des Amtes Goldberg - Mildenitz

vom 04.06. bis 10.06.2019
Goldberg Iglusystem/Sportplatz
Goldberg Iglusystem/Bahnhofstraße
Goldberg Iglusystem/FFw
Dobbertin Iglusystem/Turnhalle
vom 11.06. bis 17.06.2019
Langenhagen Iglusystem
Diestelow Iglusystem
Mestlin Iglusystem/Bäcker
Techentin Iglusystem

Die bereitgestellten Container sind ausschließlich für die 
Schrottentsorgung.
Sperrmüll und Sondermüll sowie Kühlschränke, Waschma-
schinen und Elektronikschrott gehören da nicht rein.

Bürgerspaziergänge in Goldberg und  
Ortsteilen
Am 14.4.2019 war ordentlich was los in Goldberg. Vormittags 
die Einweihung unserer neu sanierten Stadtkirche und am 
Nachmittag fand dann der erste Bürgersparziergang statt. Inter-
essierte Bürger aus Goldberg und seinen Ortsteilen, entdeckten 
dabei die wunderschönen Potenziale unserer Heimatstadt, bei 
einem Rundweg an der Mildenitz. Aber auch Mängel wurden 
angemahnt, so fehlt es an Sitzmöglichkeiten und Mülleimern, 
sowie an mancher Stelle, an der Befestigung und Instandhal-
tung der Wege.
Nach dem Spaziergang hatten alle Interessierten die Möglich-
keit, das sich noch in der Sanierung befindliche Heimatmuse-
um, zu erkunden. Herzlichen Dank an unseren Bürgermeister 

Bundesprogramm „Demokratie leben!“  
Aktiv gegen Rechtsextremismus,
Gewalt und Menschenfeindlichkeit

Ausschreibung zum Kreisfotowettbewerb  
im Landkreis Ludwigslust-Parchim
Der Fotoclub Neustadt-Glewe e.V. ruft gemeinsam mit dem Büro 
für Chancengleichheit und der Stabsstelle Bildung, Kultur und 
Sport des Landkreises Ludwigslust-Parchim, Schülerinnen und 
Schüler, Auszubildende, Jugendliche und Erwachsene unseres 
Landkreises Ludwigslust-Parchim zum Kreisfotowettbewerb auf.

Motto: „Landkreis mit Biss “
Die Veranstalter erwarten Fotos zu den Themen:
•	 kulturelle Vielfalt
•	 soziale Integration
•	 Besonderheiten des täglichen Lebens
•	 Lieblingsorte/Lieblingsplätze
•	 Impressionen, Innovationen
•	 Landwirtschaft, Industrie, Dienstleistungen
Teilnahmebedingungen:
Die Teilnahme ist allen Einwohnerinnen und Einwohnern des 
Landkreises Ludwigslust-Parchim möglich. Die besten 5 Bilder 
werden prämiert. Jede/r Teilnehmer/in kann bis zu 5 Fotos ein-
reichen.

Anforderungen an die Fotos:
•	 Bildgröße 5310 x 3540 Pixel, 300 dpi, Farbraum sRGB
•	 Erklärung: Die Kamera sollte mindestens 10 Mio Pixel ha-

ben und die Dateigröße von 4,3 MB nicht unterschreiten.
•	 Bildtitel  Bildbeschreibung (Ort  Datum der Aufnahme…)
Die Fotos sind per Mail an den Fotoclub Neustadt-Glewe 
e.V. zu senden. E-Mail: albert.freiler@gmail.com

Notwendige Angaben:
•	 Name, Vorname
•	 Straße, Nr.
•	 PLZ, Ort
•	 Telefonnummer/E-Mail-Adresse

Einsendeschluss ist der 15. August 2019.

Rechtsbelehrung:
Mit der Einsendung der Fotos erkennen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer die Wettbewerbsbedingungen an. Sie versi-
chern, die Urheberrechte am Foto zu besitzen und Urheberrech-
te Dritter nicht zu verletzen. Zudem wird versichert, dass alle 
auf den Fotos sichtbaren Personen mit einer Veröffentlichung 
einverstanden sind.

Bewertung der Fotos:
Nach Auswertung des Wettbewerbes durch die Jury, gestalten 
die Veranstalter eine Kreisfotoschau. Diese wird voraussichtlich 
am Sonntag dem 10. November 2019 auf der Burg Neustadt-
Glewe eröffnet.

Rechte des Veranstalters
Der Veranstalter behält sich vor die Fotos unentgeltlich für Aus-
stellungen und Druckerzeugnisse des Landkreises zu nutzen.

Der Veranstalter versichert:
•	 Urheberrechte der Autorin/des Autors nicht zu verletzen
•	 die Nennung der Autorin/des Autors bei Veröffentlichungen
•	 die Autorin/der Autor erhält ein Exemplar der Publikation 

kostenlos
•	 keinen Weiterverkauf an Dritte zu tätigen
Mit der Teilnahme an der Kreisfotoschau willigt der Teilneh-
mende in die Erhebung, Speicherung und Verarbeitung und 
Nutzung von personenbezogenen Daten ausdrücklich ein.
Die Daten werden ausschließlich für die Durchführung der 
Kreisfotoschau genutzt und nicht an Dritte weitergegeben. Den 
Teilnehmenden steht ein Recht auf Auskunftserteilung über die 
gespeicherten Daten sowie ein Recht auf Sperrung, Löschung 
und Berichtigung zu. Die Einwilligungserklärung kann für die Zu-
kunft abgeändert oder gänzlich widerrufen werden.
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7. Beschlussfassung zur Entlastung der Kassenprüfer
8. Diskussion und Beschlussfassung zur Höhe der Jagdpacht
9. Diskussion und Beschlussfassung zur Bagatellregelung zur 

Jagdpacht
10. Diskussion und Beschlussfassung über Zuwendungszah-

lungen an Vereine
11. Information zur Angliederungsgenossenschaft
12. Verschiedenes
13. Schlusswort

Dazu lädt der Vorstand alle Landeigentümer jagdfähiger Flä-
chen in der Gemeinde Techentin ein.
Jagdgenossen können sich durch eine schriftliche Vollmacht 
vertreten lassen. Im Anschluss laden wir alle Landeigentümer 
zu einem gemeinsamen Abendessen ein.

gez. Frank Grigoleit
Jagdvorsteher

FFw Techentin- Langenhagen

Nachruf

Nach langer schwerer Krankheit verstarb 
am 11. April 2019 unser langjähriges 

Mitglied, Hauptlöschmeister

Manfred Bansner

Unser tiefstes Mitgefühl gehört seinen Angehörigen!

Im Auftrag des Vorstandes

Uwe Marschall
Oberbrandmeister a. D.

Peer Grützmacher, der sich um unser leibliches Wohl kümmerte 
und die Führung moderierte.
Der nächste Bürgerspaziergang wird am 19.5.2019 im Ortsteil 
Diestelow stattfinden. Treffpunkt ist dort die Begegnungsstätte 
um 15:00 Uhr.
Wir freuen uns auf ihre Teilnahme!

Ihre Bürgerbotschafter

Bürgerspaziergänge 
in Goldberg und Ortsteilen

Gemeinsam statt Gegeneinander

Sie haben Lust, auf frische Luft, gute Gespräche und sind an 
der Zukunftsgestaltung unserer Stadt und ihrer Ortsteile inter-
essiert???
Dann machen Sie doch mit bei unserem 2. Bürgerspaziergang!
Wir wollen dabei Ideen sammeln für das Zukunftsprojekt des 
Amtes Goldberg Mildenitz.
Dafür brauchen wir Menschen, die uns sagen, wo es hapert und 
hakt und wie man es vielleicht besser machen könnte. Lassen 
Sie uns unsere Ideen für eine bessere Zukunft sammeln, spin-
nen, realisieren.

Wie? Gute Frage, vielleicht fangen wir an, miteinander zu spre-
chen.
Wann und Wo? Am Sonntag, dem 19.5.2019, um 15:00 Uhr in 
Diestelow vor der Begegnungsstätte.

Dabei wollen wir den ersten Ortsteil erkunden, bei einem Spa-
ziergang in Diestelow, in den Park und um den Diestelower See.
Ihre Bürgerbotschafter
Basisdemokratie will gelebt werden. In diesem Sinne, lassen 
Sie uns was bewegen.
Auf geht’s!
Infos zum Zukunftsprojekt unter www.amt-goldberg-mildenitz.
de/zukunft oder im Heimatboten.

Einladung zur satzungsgemäßen  
Mitgliederversammlung  
der Jagdgenossenschaft Techentin
am Freitag, dem 14.06.2019 um 18:30 Uhr
in Below in „Ortmanns Gaststätte“

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der ordnungsgemäßen Einladung und der Be-

schlussfähigkeit
3. Bericht des Jagdvorstehers
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Beschlussfassung zur Entlastung des Vorstandes
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Die Eltern hatten wieder mit viel Liebe ein reichhaltiges Os-
terbuffet zubereitet. Da gab es Obst, Gemüse, kleine Spieße, 
Quarkspeise, Muffins und vieles mehr. Hierfür möchten wir uns 
bei unseren hilfsbereiten Eltern recht herzlich bedanken.
Während sich die Kinder von dem tollen Osterbuffet bedienten, 
versteckte der Osterhase für jedes Kind ein Osternest.
So wurde der Vormittag zum vollen Erfolg.

Ihr Kitateam

Spielenacht

Fand am Freitag, den 22.03.2019 
in der Regionalen Schule in 
Goldberg statt.
Endlich war es soweit, denn 
diesem Tag fieberten wir schon 
lange entgegen. Unsere Eltern 
brachten uns um 17:00 Uhr in 
die Schule und dort sicherten wir 
gleich unsere Schlafplätze. Gäs-
tebetten und Luftmatratzen wurden sofort aufgepumpt und die 
Betten bezogen.
Anschließend bereiteten alle gemeinsam das Abendessen zu. 
Nach dieser Stärkung gingen wir ins Atrium. Dort spielten wir im 
Schummerlicht, mit Knicklichtern ausgestattet „Versteck“, nah-
men die Hula-Hopp-Reifen in Besitz oder bewegten uns zu toller 
Musik, die wir natürlich laut mitsangen.
Ausgepowert legten wir eine Pause ein, überlegten, wie wir die 
Osterhasen und Ostereier anmalen sollten. Das Resultat konnte 
sich am Ende sehen lassen. Noemie, Romy und Leana über-
raschten uns mit einer kleinen Modenschau, die uns umhaute, 
denn stolz präsentierten sie uns ihre tollen Outfits. Dann be-
reitete Romy unser beliebtes Dessert „Blumenerde“ und auch 
frisches Popcorn.
Am nächsten Morgen wurden wir liebevoll mit Gitarrenklängen 
und einem lustigem Lied geweckt.
Nach dem tollen Frühstück und dem gemeinsamen Aufräumen 
wurden wir gegen 11:00 Uhr abgeholt. Da wir diese Spielenacht 
so toll fanden und wir gar nicht unsere Handys vermissten, wün-
schen wir uns von unseren Sozialarbeiterinnen Frau Hassheider 
und Frau Schramme eine Fortsetzung. Ihnen sagen wir ein rie-
sengroßes Dankeschön für die schönen Momente. Danke auch 
an unsere Schulleiterin Frau Hög.
Die Maßnahme Jugendsozialarbeit wird gefördert aus Mitteln 
des europäischen Sozialfonds und auch einem Zuschuss vom 
Landkreis Ludwigslust-Parchim.

Die Kinder aus dem Verlängerten Ganztag und die Platts-
nacker

Oma-Opa-Tag  
zum Osterfest im Zwergenland
Am Gründonnerstag kamen die Omas und Opas am Nachmit-
tag in die Kita Zwergenland.
Die Kinder hatten ihren Großeltern eine hübsche Einladungs-
karte gebastelt und stolz überreicht. Die Eltern hatten reichlich 
Kuchen und Torten gebacken. Eine Omi brachte dann noch eine 
Melone mit.
Mit einem Programm aus Frühlings- und Osterliedern, sowie 
-gedichten verzauberten die kleinen Zwerge ihre Gäste. Als Ab-
schluss des Programms sangen und tanzen die Kinder „Mud-
der Witsch“, ein altes plattdeutsches Kinderlied. Die Großeltern 
sparten nicht mit Applaus und waren ganz erstaunt über das 
große Liederrepertoire unserer Kinder.
Nach Kaffee und Kuchen gingen Kinder und Großeltern glück-
lich nach Hause. Über die zahlreiche Teilnahme der Großeltern 
und das viele Lob freute sich auch das Erzieherteam. Für die 
vielen Kuchen und Torten vielen Dank an die Muttis.

Ihr Kitateam

Der Osterhase war fleißig im Zwergenland

Am Gründonnerstag war es endlich soweit, der Osterhase hat-
te den Kindern der Kita Zwergenland einen heimlichen Besuch 
abgestattet.
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+Zur Information:
Zukünftig dürfen auf Grund des Inkrafttretens des Bundesmel-
degesetztes (§ 50 Abs. 2) nur folgende Jubiläen veröffentlicht 
werden: 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab 
dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag.

Geburtstagskinder Monat Juni 2019
Stadt Goldberg
03.06. Herr Reinhold Tinß zum 70. Geburtstag
05.06. Frau Gisela Kendzorra zum 85. Geburtstag

Herr Bernd-Norbert Nitz zum 75. Geburtstag
06.06. Herr Dieter Dahnke zum 80. Geburtstag
11.06. Frau Ute Behrens zum 70. Geburtstag
13.06. Frau Gisela Döhler zum 70. Geburtstag
14.06. Frau Ursula Zühlke zum 80. Geburtstag
15.06. Frau Helga Meyn zum 70. Geburtstag
22.06. Herr Sönke Holthusen zum 70. Geburtstag

Herr Jakob Scharf zum 85. Geburtstag
26.06. Herr Lothar Sachse zum 85. Geburtstag
27.06. Frau Gerlinde Schlabitz zum 80. Geburtstag

Frau Anneliese Schneider zum 85. Geburtstag
30.06. Frau Thea Krüger zum 85. Geburtstag

Stadt Goldberg, OT Diestelow
08.06. Frau Bärbel Naedler zum 70. Geburtstag
11.06. Herr Einhard Manthey zum 85. Geburtstag

Gemeinde Dobbertin
09.06. Frau Hannelore Sevenich zum 75. Geburtstag
17.06. Frau Brigittte Spychalsky zum 75. Geburtstag
24.06. Frau Herta Lehners zum 85. Geburtstag

Gemeinde Neu Poserin
03.06. Herr Jürgen Thoms zum 70. Geburtstag
10.06. Herr Dieter Erbrecht zum 85. Geburtstag
14.06. Frau Barbara Adler zum 70. Geburtstag

Gemeinde Techentin
08.06. Herr Manfred Hennig zum 70. Geburtstag

Gemeinde Mestlin
03.06. Herr Egbert von Lyskowski zum 80. Geburtstag
09.06. Frau Irmtraud Köncke zum 75. Geburtstag
23.06. Frau Monika Woytowicz zum 75. Geburtstag

Amtsvorsteher und  
Bürgermeister gratulieren

Zur diamantenen Hochzeit
Walburga und Heinz Fischer

aus der Stadt Goldberg

Zur goldenen Hochzeit
Rita und Manfred Götter

aus der Gemeinde Techentin

Hinweis:
Gegen die Veröffentlichung kann nach § 36 Landesmeldegesetz 
Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist formlos an 
das Amt Goldberg-Mildenitz, Lange Str. 67, 19399 Goldberg, zu 
richten. Wir weisen darauf hin, dass dem Amt Daten zu Ehe-
schließungen, die außerhalb des Amtsbereiches geschlossen 
wurden, lt. Meldegesetz erst ab dem Jahr 2016 vorliegen. Die 
Daten der Vorjahre sollten durch die Betroffenen nachgemeldet 
werden, wenn der Wunsch besteht, dass die Gemeinde Kennt-
nis von einem Ehejubiläum erlangt.
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Mitteilungsblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen des Amtes Gold-
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Das Wandertheater Ton und Kirschen
mit dem Stück „Die Bergwerke zu Falun“ von E.T.A. Hoffmann
am 18. Mai 2019 um 20:00 Uhr am Kulturhaus Mestlin

Bereits zum dritten Mal gastiert das Wandertheater Ton und Kir-
schen am Kulturhaus Mestlin.
In diesem Jahr zeigen die fahrenden Künstler ihre aktuellste 
Produktion
„Die Bergwerke zu Falun“.
Die Erzählung des Romantikers E.T.A. Hoffmann berichtet über 
einen Matrosen, der nach dem Tod seiner Mutter an Land bleibt 
und als Bergmann in den Bergwerken von Falun arbeitet. Er ver-
lobt sich mit der Tochter eines Bergwerkbesitzers und am Tag 
seiner Hochzeit steigt er noch einmal in den Berg hinunter. Er 
ist dem Zauber der Herrscherin des Berges verfallen und kehrt 
nicht zurück. Seine Leiche wird 50 Jahre später gefunden und 
geborgen, das kupferhaltige Wasser hatte sie konserviert.
Das Spiel der Theatergruppe zeigt das Bergwerk als einen be-
drohlichen Ort, gleichzeitig real gefährlich und geheimnisvoll. 
Es ist ein Spiel mit Realität, Traum, Phantasie und Melancholie, 
Grenzen werden gesprengt und ein Tor in die unendlichen Tie-
fen des Unbewußten öffnet sich.
Über die Premiere im November 2018 schreibt die Presse u. a.:
„Es ist großartig, wie Ton und Kirschen zwei so gegensätzliche 
Orte und ihre jeweilige Atmosphäre - das offene Meer und das 
geheimnisvolle dunkle Innere eines Bergwerkes - nahezu naht-
los imaginieren können. Wie das Bergwerk durch ein Dutzend 
roter Stützpfeiler, die an einem sehr beweglichen Seilüberbau 
befestigt sind, dargestellt wird. Und durch diesen engen Gang 
dann die Bergleute auf allen Vieren und mit leuchtenden Gru-
benlampen kriechen bzw. laut metallisches Hämmern erklingt ...
Die magischen Bildwelten und die gegensätzlichen Stimmun-
gen wechseln in den “Bergwerken zu Falun” mit harten Schnit-
ten und sie sind an sich flüchtig aber gleichzeitig eindringlich 
hingetupft. Sie erinnern an eine Traum- bzw. Wahnwelt …
Die Inszenierung changiert zwischen Realität und Traum, zwi-
schen Vision und Wahn, was einen Großteil ihres Reizes aus-
macht.“

Veranstaltungen Gemeinde Dobbertin

Wann Was Wo Veranstalter
01.06.2019/
14:00 Uhr

Kinderfest Gemeinde-
zentrum

Gemeinde

15.06.2019/
11:00 -
17:00 Uhr

Sommerfest Am Kloster 
Dobbertin

Diakoniewerk 
Kloster 
DobbertingGmbH

22.06.2019/
ab 08:00 Uhr

Tagesfahrt Kultur- u. 
Heimatverein 
Dobbertin e. V.

Festliches Posaunenkonzert am Karsamstag 
in der Klosterkirche Dobbertin

Am Karsamstag waren die UHUs (Unter Hundertjährige) unter 
Leitung des Landesposaunenwarts Martin Huss erneut nach 
vier Jahren auf Einladung des Freundeskreises ORGEL- Klos-
terkirche Dobbertin e.V. zu Gast in der Klosterkirche Dobber-
tin. Dr. C. Cartellieri- Vereinsvorsitzender- begrüßte die Bläser 
und Gäste und brachte die große Dankbarkeit der Mitglieder 
des Vereins dafür zum Ausdruck, dass sich die UHUS zu dem 
Konzert zugunsten einer neuen Orgel in der Klosterkirche zu 
gestalten, bereiterklärt haben. Er dankte aber auch den in gro-
ßer Zahl anwesenden Konzertbesuchern, dass sie mit ihrer Teil-
nahme die Pläne für die Beschaffung einer neuen Orgel in der 
Klosterkirche bis zur 800-Jahrfeier der Klostergründung 2020 
unterstützen und wies auf den neugestalteten Kronleuchter hin, 
der bereits hell erleuchtet zu bestaunen war.
Wie auch bei seinem ersten Konzert leitete LPW M. Huss char-
mant und mit netten interessanten Erklärungen zu den Titeln 
und Episoden aus seinen Erfahrungen durch das Programm. 
Ein Konzert der besonderen Art, wie er meinte: „ Mit dem Palm-
sonntag begann die außergewöhnliche Woche, der Gründon-
nerstag folgte und dann der dunkelste Tag - der Karfreitag - mit 
der Kreuzigung des Gottessohnes und am Ostersonntag die 
Auferstehung.“ Werke von Haußmann, Grünke, Hauptmann und 
Bruckner u.a. folgten. Claudia Huss-ein Orchestermitglied- hat 
ein Stück komponiert, dass vom Orchester intoniert wurde. Be-
sonders berührte der Titel „Ukuthula“ (Frieden) der von einer 
schwedischen Künstlerin geschaffen worden ist und eigentlich 
der Zulu -Sprache entstammt. Eine Besonderheit der wunder-
schönen Melodie war am Ende des Titels zu hören. Die Or-
chestermitglieder mit ihrem zauberhaften Gesang ließen mit 
immer mehr piano zum Ende hin den Titel sanft ausklingen. 
Zum Abschluss des Konzerts wurden Gebet und Segen gespro-
chen. Gisela Schmidt - der Organisatorin und Koordinatorin, 
den vielen fleißigen Helfern im Hintergrund, die ermöglichten, 
dass alles wie am Schnürchen lief, dem Leuchter-Spender FA 
Westphal sei hier besonderer Dank gesagt. Ohne die Hilfe und 
Unterstützung vieler Vereinsmitglieder wäre dieses eindrucks-
volle Konzert nicht möglich geworden.

Gitta Titze
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Lindenfest in Below am 1. Juni 2019

11.00 

 

16. Lindenfest in Below  
am 1. Juni 2019 

11.00 Eröffnungs-Gottesdienst mit dem Chor der 
Kirchengemeinde 

Eröffnung des Lindenfestes 

mit Kinderprogramm 

 

ab 12.00 

 

 

ab 12.00

Imbiss-Stände mit folgenden Angeboten: 

ab 12.00 Gebackenes 
Schwein 

Wild 
Leckeres vom 

Grill 

Getränke Eis 

Live Musik mit der Techentiner Band „TMT“ 

ab 14.00 
Uhr Uhr

Kremserfahrten mit Uwe Ritter zur Below Farm mit 
Führung und Stallbesichtigung 

Auftritt der Volkstanzgruppe und der Plattsnacker 
des Dörpschaft Witzin e.V. 

17.00 Uhr  

 
Konzert für Orgel und Flöte in der Kirche mit 
Gerrit de Vries und Gonnie Roelofsen, Niederlande 

ab 19.00 
Uhr  

ab 19.00 
Abendveranstaltung mit Tanz in Ortmanns Gaststätte 

Konzert für Orgel und Flöte in der Kirche mit

Musikprogramm für Kinder 

Kinderschminken  

Go-Kart Rennen 

Bogenschießen 

Hüpfburg  Glücksrad 

Gummistiefelweitwurf 

Konzert für Orgel und Flöte in der Kirche mitKonzert für Orgel und Flöte in der Kirche mit

Flohmarkt 

Tombola 

Baumstamm sägen 

Frisch gebackenes Brot 

Ziegenkäse  Honig 

Fitnessberatung 

17.00 UhrUhrUhr

Den ganzen  

Nachmittag  

13 bis 16 

Uhr 

 

ab 14.00 
Uhr

b 14.00 
Uhr

Kremserfahrten mit Uwe Ritter zur Below Farm mit 
Führung und Stallbesichtigung

Kunst-Ausstellung in der Kunsthalle Below 
Signierstunde mit der Kinderbuchautorin Anja Rieck aus Below 
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Kunst-Ausstellung in der Kunsthalle Below
Signierstunde mit der Kinderbuchautorin Anja Rieck aus Below

Musikprogramm des Blasorchesters der  
Krakower Feuerwehr 

Den ganzenganzenganzen

14.30 Uhr 

Signierstunde mit der Kinderbuchautorin Anja Rieck aus BelowSignierstunde mit der Kinderbuchautorin Anja Rieck aus Below

13.15 Uhr 13.15 UhrUhr

12.30 Uhr 

ab 12.00ab 12.00ab 12.00

12.30 Uhr 

Crepes Kaffee und Kuchen 

Live Musik mit der Techentiner Band „TMT“12.30 UhrUhr

Ausstellung der Oldtimerfreunde 

Bald ist es nun wieder soweit - die Belower Dorfgemeinschaft 
bereitet zurzeit mit viel Freude und Elan das Lindenfest rund um 
die Belower Kirche vor.
Wer durch unser Dorf fährt, kommt an nett anzusehenden und 
selbstgebastelten Strohfiguren vorbei, die auf das bevorstehen-
de Lindenfest hinweisen. Das Lindenfest, das alle zwei Jahre 
am Samstag nach Christi Himmelfahrt stattfindet, feiern wir in 
diesem Jahr am 1. Juni. Und weil es inzwischen das 16. Fest ist, 
wollen die Belower dieses Jubiläum in guter Tradition und mit 
einem umfangreichen Programm gebührend begehen. Denn 
unsere Linde, die wir von unserer Partnergemeinde Bälau aus 
Schleswig-Holstein geschenkt bekommen haben, wird in die-
sem Jahr 20 Jahre. Ein schöner Grund, rund um die Linde mit 
allen Belower Bürgern und unseren Gästen einen schönen und 
gemütlichen Tag zu verbringen.
Nach dem traditionellen Eröffnungsgottesdienst, der um  
11:00 Uhr beginnt, Fahrzeuge vergangener Tage begutachtet 
werden und Oldtimerfreunde stehen gerne allen Interessier-
ten zur Verfügung und geben Auskunft über die alte Technik. 
Nach der offiziellen Eröffnung um 12:30 Uhr gibt es Live Musik 
mit der Techentiner Band „TMT“ und ab 13:15 Uhr spielt das 
Blasorchester der Krakower Feuerwehr. Für das leibliche Wohl 
aller Gäste sorgen ab 12:00 Uhr diverse Stände mit leckeren 
Speisen vom Grill, Wildspezialitäten von der Dobbertiner Wild-
manufaktur, Crêpes und Eis, Kaffee und Kuchen sowie kühlen 
Getränken.
Für alle, die sich mit all den leckeren Angeboten gestärkt ha-
ben, gibt es ungewöhnliche sportliche Wettkämpfe für Groß und 

Nachdem im vergangenen Herbst und Winter im Innenraum 
gespielt wurde, wechseln die Schauspieler in der beginnenden 
Saison wieder unter den freien Himmel, so auch am 18. Mai in 
Mestlin, wo auf der Wiese neben dem Kulturhaus, vor dem klei-
nen Saal gespielt wird.

Karten kosten 15,- €, ermäßigt 11,- €,
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre haben freien Eintritt
Reservierungen sind unter 038727 888277 (AB) oder info@
denkmal-kultur-mestlin.de möglich.

Claudia Stauß
Denkmal Kultur Mestlin e. V.

Kulturhaus Mestlin
zum ersten Mal im Kulturhaus Mestlin
und die einzige Vorstellung im Norden:
am 24. Mai 2019 um 20:00 Uhr
WENZEL & MENSCHING sind wieder da!

In den 80er Jahren versetzte das Clownsduo Wenzel & Men-
sching mit ihren Stücken NEUES und LETZTES AUS DER 
DaDaeR die Kulturszene der DDR in Aufregung. Sie wirbelten 
Ansichten und Unerträglichkeiten mit den Zaubertricks von Kin-
dern durcheinander und verstanden es, Theater, Musik, Kaba-
rett und Poesie auf ungewöhnliche Weise zu verweben.
Im Jahre 2000 verabschiedeten sie sich mit einer großen Tour-
nee von ihrem Publikum und jeder der beiden ging seine eige-
nen Wege:
Mensching als Autor und Intendant des Theaters Rudolstadt 
und Wenzel als Sänger und Musiker.
Nach über 30 Jahren ihres Beginns und nach einer 16-jährigen 
Pause meldeten sie sich dann 2016 wieder mit einer neuen In-
szenierung zu Wort. Ein anarchistisches Feuerwerk zur Erhel-
lung der Absurditäten dieser NEUEN SCHÖNEN WELT. Ganz 
ihrem Motto verpflichtet: DIE KAPUTTEN SIND DIE NUTTEN 
VON DEN GANZEN!
Und jetzt, drei Jahre später, erobern sie mit einem neuen 
CLOWNSABEND die Bühne des Kulturhauses.

Informationen und Karten unter www.denkmal-kultur-mestlin.de
Karten kosten 25,- € zzgl. VVK-Gebühren, an der Abendkasse 
30,- €
(Ermäßigungen auf Anfrage)
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TSV Goldberg 1902 e. V.

Bei den Landesmeisterschaften achtbar 
abgeschnitten

Goldberg. Vier Spieler des TSV Goldberg hatten sich im Er-
wachsenenbereich für die diesjährigen Landesmeisterschaften 
im Bohlekegeln qualifiziert.
Die Einzelmeisterschaften fanden auf der 12-Bahnenanlage in 
Kiel statt. Mit den beiden Erstplatzierten der Kreismeisterschaft 
bei den Herren A, Frank Wahls und Rex Grützmacher, hatten 
die Goldberger gleich zwei Eisen im Feuer. Als Zwölfter (865 
Holz) konnte Rex gerade so das Finale erreichen. Dort belegte 
er mit sehr guten 874 Holz einen tollen siebten Platz noch vor ei-
nem Bundesliga- und etlichen Landesligaspielern. Mit dem bes-
ten Ergebnis seiner Karriere bei Einzelmeisterschaften sicherte 
er zudem für den Kreis Ludwigslust-Parchim einen zusätzlichen 
Startplatz bei den LM im nächsten Jahr. Aber auch Frank konn-
te als 14. des Vorlaufs (860 Holz) mit seinem Auftritt zufrieden 
sein. Um lediglich sechs Kegel verfehlte er das Finale. „Schade, 
dass es nicht ganz geklappt hat. Bei zwei Finalisten vom sel-
ben Klub hätte man sich noch etwas mehr pushen können“, so 
Franks Einschätzung.
Bei den LM der Mannschaften eine Woche später in Hamburg 
war leider nicht viel zu holen. Auf den recht schwer zu spielen-
den Bahnen im Stadtteil Barmbek überzeugte vor allem Sören 
Schulz (854) mit der Mannschaftsbestleistung bei den Herren. 
Nando Knauf schaffte 838 Hölzer. Der KV Ludwigslust-Parchim 
II wurde in dieser Konkurrenz Achter. Bei den Herren A belegte 
die zweite Vertretung unseres Kreises den neunten Rang. Zu-
sammen mit drei Lübtheener Sportfreunden startend, konnte 
auch hier mit R. Grützmacher ein Spieler des KCG mit 848 Holz 
das Mannschaftsbestholz verbuchen. Gegen die MV-Vereine 
aus der Bundesliga (Stavenhagen, Schwerin und Stralsund) wa-
ren die Mildenitz-Städter jedoch erwartungsgemäß chancenlos.

Rex Grützmacher zeigt sich zum Saisonhöhepunkt nochmals 
formverbessert. Mit seinem siebten Rang sorgte er für eine posi-
tive Überraschung im Goldberger Keglerlager.  � Foto: regrü

ReGrü� 15.04.2019

Klein bei sicherlich viel Spaß und Spiel. Und da in diesem Tag 
auch Kindertag ist, kommen die Kleinen unter anderem bei Kin-
derschminken, Musikprogramm für Kinder und einer Hüpfburg 
nicht zu kurz. Auch ein Flohmarkt und eine Tombola mit vielen 
schönen Preisen warten auf die Gäste.
In der Kulturhalle in Below kann eine Kunst-Ausstellung be-
sichtigt werden und es findet eine Signierstunde mit der Kin-
derbuchautorin Anja Rieck aus Below statt. Genießen Sie bei 
einer gemütlichen und entspannenden Kremserfahrt das Dorf 
Below, die bis hin zur Below Farm führt. Dort können Sie an 
einer Führung der Rinderanlage und einer Stallbesichtigung teil-
nehmen, bis es dann wieder mit dem Kremser bis zum Ortskern 
zurückgeht. Oder Sie suchen sich ein schönes Plätzchen vor 
der Bühne, auf der Sie ab 14:30 Uhr die Volkstanzgruppe be-
wundern können sowie den Auftritt der Plattsnacker der Dörp-
schaft Witzin e. V.
Ab 17:00 Uhr gibt es etwas für die Sinne - ein Konzert für  
Orgel und Flöte in der Kirche mit Gerrit de Vries und Gonnie 
Roelofsen aus den Niederlanden - und wer dann noch Lust 
und Energie hat, den laden wir zum Tanz in die Gaststätte Ort-
mann ab 19:00 Uhr recht herzlich ein. Karten für diese Abend-
veranstaltung gibt es im Vorverkauf im Blumengeschäft Engel 
in Goldberg (Tel. 038736 40270) und bei Frau Schwandt (Tel. 
038736 169905).
Gerne feiern wir mit Ihnen allen das diesjährige Lindenfest und 
freuen uns über viele Gäste.

Der Heimatverein der Gemeinde Techentin  
„Kiek in’t Land“ e. V.
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Am Himmelfahrtstag, am 30. Mai, laden wir ein:

- um 10 Uhr Gottesdienst unter der Eiche in Dobbin, anschlie-
ßend gemeinsames Picknick

- um 14 Uhr Gottesdienst in der Kirche in Ruest mit dem Chor 
aus Techentin und Dobbertin, anschließend Kaffee und Ku-
chen im Grünen

Herzliche Grüße

Pastor Kornelius Taetow, Mestlin

aus den Kirchengemeinden Mestlin, Techentin, Kladrum:
- Samstag, 18. Mai, 19:00 Uhr Kirche Techentin: Konzert 

„Gospel and more“ aus Marnitz
- Sonntag, 26. Mai, 15:30 Uhr Kirche Bülow: Kinder musizie-

ren: Konzert der Musikschüler der Musikschule ATARAXIA 
aus Schwerin

- Sonntag, 26. Mai, 17:00 Uhr Kirche Groß Niendorf: Kleine 
Abendmusik und Lesung zum Zuhören und Mitsingen

- Himmelfahrt, 30. Mai, 14:00 Uhr Kirche Ruest: Gottesdienst 
mit Chor, anschließend Kaffee und Kuchen im Grünen

- Samstag, 1. Juni: 16. Lindenfest in Below
• 11 Uhr Festgottesdienst mit dem Chor aus Techentin und 

Dobbertin
• 17 Uhr Konzert für Orgel und Flöte mit Kantor Gerrit de 

Fries, Orgel und Gonnie Roelofsen, Flöte (aus Sexbier-
um/ Niederlande)

- Pfingstsonntag, 9. Juni, 17 Uhr Kirche Mestlin, Pfingstkon-
zert mit der Sopranistin Anne Charlotte Kersten

- weitere Infos und Veranstaltungen unter www.mestlin.de/
kirche/ und auf facebook („Kirchengemeinde Mestlin, Te-
chentin, Kladrum“)

Förderverein Kirche Kuppentin:
- Samstag, 18. Mai 2019, 17:00 Uhr, Kirche Kuppentin, Aus-

stellungseröffnung: „Fremde Gesichter - Gesichter unserer 
Welt“ Fotografiert von Günther Schulz, Neustadt-Glewe

- Mittwoch, 22. Mai 2019, 19:00 Uhr, Pfarrhaus Kuppentin, 
Vortrag: „Auf Tigersafari in Indien“

- Samstag, 25. Mai, 17:00 Uhr, Kirche Kuppentin, Konzert: 
„Heitere Ständchen am Abend und in der Nacht - und ein 
betrüblicher Trauerfall“

Kirchengemeinde Woosten Kuppentin:
- Sonntag, 19. Mai, Gottesdienste zum Landesposaunenfest 

mit Bläsern in der Region:
• 10:00 Uhr Unter Brüz
• 10:00 Uhr Kuppentin
• 10:30 Uhr Benthen
• 10:30 Uhr Goldberg

- Sonntag, 26. Mai, 10:00 Uhr Kirche Unter Brüz, Gottesdienst 
von den Konfirmanden gestaltet

- Samstag, 8. Juni, 17:00 Uhr, Kirche Woosten, Ausstellungs-
eröffnung: Fotoausstellung „Dorfkirchen in Mecklenburg“ 
von Dr. Klaus Heller

- Sonntag, 9. Juni, 14:00 Uhr Kirche Woosten, Gottesdienst 
zur Konfirmation

weitere Infos und Veranstaltungen unter: www.woosten.de

Evang.-luth. Kirchengemeinden Mestlin-Techentin-Kladrum
Pastor Kornelius Taetow
Goldberger Straße 5, 19374 Mestlin
Tel. 038 727 81584; Fax: 038 727 88876
www.mestlin.de/kirche/

Informationen aus der Kirchengemeinde Goldberg-Dobbertin:
- Mittwoch, 15. Mai, 19:00 Uhr, Kirche Goldberg: Konzert Gre-

gorian Voices
- Sonntag, 19. Mai, 10:30 Uhr, Kirche Goldberg: Gottesdienst 

zum Landesposaunenfest
- Sonntag, 26. Mai, 10:00 Uhr, Kirche Unter Brüz:

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
- Donnerstag, 30. Mai 10:00 Uhr Dobbin:

Himmelfahrtsgottesdienst mit anschließendem Picknick un-
ter der Dobbiner Eiche

- Donnerstag, 6. Juni, 16:00 Uhr, Pfarrhaus Woosten:
Christenlehreabschluss vor der Sommerpause

TSV Goldberg vs.  
Mecklenburger Stiere

„In Goldberg ist alles immer etwas anders ... Besonders!“
so das Resümee der Handballer der Mecklenburger Stiere aus 
den letzten Jahren !

Am 17. Mai 2019 um 18:00 Uhr heißt es wieder:
Die Senioren der Bezirksliga West
empfangen die 3. Bundesliga!
Neuauflage im Goldberger Handballtempel!

Die Mecklenburger Stiere bestreiten im Rahmen der Promo-
Tour „meckpommGAS - Gas geben für die Region“ zusammen 
mit den Stadtwerken Schwerin wieder ein Freundschaftsspiel 
gegen die Senioren der Bezirksligahandballer des TSV Gold-
berg.
Im Jahr 2017 erkämpften sich die Handballmänner um Trainer-
gespann Tetmeyer/Jesse ein beachtliches 21:53 und konnten 
sich im Vergleich zu den anderen Jahren wieder viele Treffer ins 
Protokoll schreiben lassen.
Auch in diesem Jahr möchten wir mit allen Fans und Handball-
liebhabern einen schönen Abend verbringen. Jeder Besucher 
zählt! Denn analog zu den letzten Jahren geben die Stadtwerke 
Schwerin zur Sport- und Nachwuchsentwicklung einen Obolus 
für jeden Gast in die Vereinskasse.
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren und die Vorfreude ist 
riesig. Bei euch auch?
Dann seid dabei und kommt alle in die Mehrzweckhalle Gold-
berg, um die Handballsaison 2018/19 mit diesem tollen Event 
ausklingen zu lassen. Wir freuen uns auf euch, die Stadtwerke 
Schwerin und die Mecklenburger Stiere!
Lasst uns gemeinsam die Wilden Stiere in Goldberg begrüßen 
und einen tollen Handballabend verbringen!

Informationen aus den Evangelischen  
Kirchengemeinden der Region um Goldberg
Liebe Leser!
Himmelfahrt, Herrentag, Vatertag - viele Namen gibt es für den 
Feiertag, der in diesem Jahr auf den 30. Mai fällt. Die einen 
feiern in feuchtfröhlicher Herren- oder Familienrunde den Tag. 
Andere ziehen durch die Lande. Viele Kirchengemeinden feiern 
Gottesdienste unter freiem Himmel.
Den Jünger erscheint es damals so, als ob Jesus in einer Wolke 
in den Himmel entschwindet - so wird es im Neuen Testament 
der Bibel beschrieben. Er kehrt zu Gott zurück.
Wo ist Gott zu finden, wo wohnt er: im Himmel? auf einer Wolke? 
irgendwo in den Weiten über uns?
Das Wort Himmel ist hierbei wohl eher eine Beschreibung für 
das, was wir mit unseren Augen nicht sehen oder für die Weite 
Gottes, die wir nur erahnen können. Im Englischen gibt es für 
unser deutsches Wort „Himmel“ zwei Begriffe: sky und heaven. 
Sky meint den blauen Himmel über uns, an dem die Wolken zie-
hen, wo Flugzeuge fliegen oder den Raumschiffe durchqueren. 
Heaven meint dagegen den Bereich, der über das hinausgeht, 
was wir begreifen und berechnen können.
Dieser Feiertag wird hoffentlich für Sie ein „himmlisches Vergnü-
gen“ - auf welche Weise auch immer. Damit ist dann sicher nicht 
gemeint, dass das Erlebte irgendwo in den Wolken stattfand. 
Sondern es meint eher etwas Besonderes, das sich schwer in 
einfache Worte fassen lässt.
Und darum geht es am Himmelfahrtstag. Für die Augen seiner 
Freunde damals und für uns bleibt Jesus verborgen. Aber das 
Gespür für die Weite Gottes, für die Liebe zu einem Menschen 
an meiner Seite oder den Duft des Frühlings ist uns in unser 
Innerstes gelegt. Manches bleibt unseren Augen verborgen und 
ist doch so lebenswichtig für uns.
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an den Stationen und auch die eigenen Betreuer aus den Kitas 
waren zur Unterstützung zur Stelle. Die ganze Aufmerksamkeit 
der Kinder forderte an der nächsten Station das Hangeln und 
Stemmen am Barren sowie das anschließende Überqueren der 
Wackelbank. Einfach toll, wie auch das gemeistert wurde. Da 
war das anschließende Hüpfen über die Hochsprunglatte schon 
fast ein Kinderspiel. Steppbretter einmal anders- so war die 
Devise beim nächsten Stopp. Hoch hinaus ging es bei Station 
sechs. Zuerst wurde ein langer Berg auf dem Bauch rutschend 
oder balancierend erklommen um mit Umweg über die Spros-
senwand anschließend wieder ins Tal zu rutschen. Auch eine 
Fußballstation mit vielen kleinen Herausforderungen- entworfen 
und betreut von Mario Werner - war wieder dabei. Schnelligkeit, 
Teamgeist und Kondition wurden hier gefordert.
Alle Kinder waren mit Feuereifer dabei, ermuntert von ihren 
Betreuerinnen und auch vielen Elternteilen, die eifrig unterstüt-
zen und mitmachten. Zwischendurch gab es eine Pause, damit 
sich die Kinder bei Obst und Getränken stärken konnten. Als 
Aushängeschild für ihre Kitas erhielten alle Einrichtungen eine 
schicke Urkunde über die Teilnahme an diesem sportlichen Pro-
gramm.
Zum Abschluss noch ein Dankeschön an alle fleißigen Helfer, 
Betreuer und Transporteure, die dazu beigetragen haben, dass 
die Kinder gemeinsam einen schönen sportlichen Tag verbracht 
haben - auch den Handballmännern, die am Vorabend das 
„Feld“ räumten, um den Aufbau zu ermöglichen.

Jana Egg-Fleischer

Fahrradtour um den Goldberger See

Viele drin für draußen!

Mit dem Rad raus in die Natur und den Frühling hautnah erle-
ben, dass ist ein Muss für alle Fahrradfans. Der Heimatverein 
„Wooster Heide“ e. V. macht’s möglich und lädt zur Radtour um 
den Goldberger See am Samstag, den 18. Mai 2019 ein. Wir 
treffen uns um 9:00 Uhr in Sandhof am Dorfgemeinschafts-
haus und von dort aus startet eine spannende Radtour mit vie-
len Entdeckungen.
Wir bitten um Voranmeldung bis zum 14.5.2019 bei Kathari-
na Donath, Tel. 0173 2624910 oder Ingo Ganske, Tel. 0172 
3027480. Alle Infos auf: www.heimatverein-sandhof.de

Ricarda Ludwig-Strauß

Dobbertiner Klostersommer
Am 15.06.2019 findet wieder von 10:30 Uhr bis 17:00 Uhr das 
traditionelle Sommerfest auf dem Klostergelände in Dobbertin 
statt. Wir beginnen 10:30 Uhr mit einem Gottesdienst in der Kir-
che. Ab 12:00 Uhr können Sie sich unser Bühnenprogramm an-
sehen bzw. anhören. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Für die 
kleineren Besucher/innen haben wir schöne Attraktionen.
Lassen Sie sich einen schönen Tag im Kloster Dobbertin nicht 
entgehen und kommen Sie vorbei. Wir freuen uns auf Sie.

Fitnessparcours nach den Osterfeiertagen
Den 24.April 2019 hatten sich die Kinderreinrichtungen des 
Amtsbereiches Goldberg- Mildenitz schon vor Wochen in ihren 
Kalendern notiert - wichtig: Kindergartenolympiade in Goldberg.
Wie auch in den Jahren zuvor fanden sich die Kinder und Er-
zieher aus dem „Zwergenland“ Techentin, der Tagesstätte aus 
Wendisch Waren, aus dem „Sonnenland“ Dobbertin, von der 
Kindertagesstätte Mestlin und aus den beiden Goldberger Ein-
richtungen „Stiftung Rohlack“ sowie „Koboldland“ zu diesem 
sportlichen Höhepunkt in der Turnhalle ein. Bei der Gestaltung 
der Stationen hatte Karina Nast - Übungsleiterin der Krümel-
sportgruppe des TSV - wieder viele Ideen umgesetzt, gebastelt 
oder zusammengetragen. Wie immer waren Koordination, Kraft 
und Balance gefragt. Nach Eröffnung durch Abteilungsleiterin 
Sybille Egg und Karina Nast wurden die Kinder mit einer stan-
desgemäßen Erwärmung auf den Vormittag eingestimmt und 
auf die richtige Betriebstemperatur gebracht.
In diesem Jahr warteten sieben Stationen auf ihre Bewältigung 
und was uns Erwachsenen so einfach erscheint ist für die Kin-
der eine echte Herausforderung.
Ein Balanceparcours war für die Kids die erste Station. Das 
Gleichgewichthalten auf der Wippe, das Balancieren auf Töpfen 
und Halbkugeln, die auch noch wackelten und Tretrad fahren- 
alle waren mit Eifer dabei. Hindernisse hoch und wieder runter 
- klettern, springen, hüpfen auf Kästen, Bänken und Hockern 
waren die Herausforderungen für die Kinder beim zweiten Bo-
xenstopp. Viel Konzentration und Balance mussten die Kinder 
auf der schrägen Ebene aufbieten, denn es war ganz schön 
anstrengend die Richtung zu halten. Aber keine Angst, Helfer 
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tengarten, Honig, Ziegenkäse vom Sternziegenhof Augzin aus 
handwerklicher Milchverarbeitung, sowie Fotoarbeiten und 
Passepartouts angeboten. Der neue Showroom der Firma Norr-
landsmöbler gibt Einblicke in nordisches Design der 1920 - 70 
Jahre. Die Platonische Körperwerkstatt von Herrn B. Volk regt 
zum Denken und Handeln in neue Dimensionen an. Für Kin-
der gibt es neben Ponyreiten Angebote in der Kreativscheune. 
Herzlich Willkommen

Offen für Kunst
Zu Kunst Offen 2019 veranstaltet der Ichthys e.V. am denkmal-
geschützten Forsthof Mestlin eine Kunstausstellung mit buntem 
Markttreiben und musikalischen Darbietungen.
Zugunsten des Vereins werden neben Handwerkskunst - Zau-
berhaftem aus Wolle, Kleidung & Accessoires für Groß und 
Klein, Floristik & Blumen, weitere Artikel aus den Kleinbetrieben 
der Lebensgemeinschaft Aurea Arcadia angeboten. Einblicke 
gibt es auch in die Platonische Körperwerkstatt und für Kinder 
und Jugendliche gibt es neben Ponyreiten auch in der Kreativ-
scheune Bastel- und Malangebote.
Im Ausstellungsformat werden Fotoarbeiten zum Thema Kämp-
fer gezeigt. Gerne können Sie auch die künstlerischen Arbei-
ten - Zeichnungen und Skulpturen, welche in den Seminaren 
von Rebekka Ullmann und Eva-Maria Hövener entstanden sind, 
betrachten. Über die Arbeit des Vereins und das Heil- und Se-
minarhaus können Sie sich ebenfalls bei Crêpes & Softeis oder 
den vielen weiteren süß-, und herzhaften Spezialitäten des Ca-
fés am Forsthof informieren. Öffnungszeiten zu Pfingsten: Sa 
- Mo 11 - 18 Uhr Forsthof 4 in 19374 Mestlin.

Blumenpracht am Forsthof Mestlin
Zum Tag der offenen Gärten in MV lädt der Ichthys e.V. am  
01. & 02. Juni von 11 - 17 Uhr an den Forsthof Mestlin. Die 
Gartenwege führen u.a. zu drei wertvollen und bekannten 
Sammlungen des Netzwerks Pflanzensammlungen der DGG:  
600 Sempervivum-Sorten in einem neu angelegten Steingarten 
und 80 Stechpalmen-Sorten einer Ilex-Sammlung sind zu be-
staunen. An diesem Tag kann auch die Kakteensammlung mit 
über 700 Pflanzen bestaunt werden.
Unter den zauberhaften alten Lindenbäumen können die Be-
sucher die kulinarischen herzhaft- und süßen Spezialitäten 
des Cafés (Caféöffnungszeiten jedes Wochenende von 11 -  
17 Uhr) genießen. Zugunsten des Vereins werden neben Hand-
werkskunst - Zauberhaftem aus Wolle, Kleidung & Accessoires 
für Groß und Klein, Floristik & Blumen, Artikel aus dem Krö-
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Niemand ist fort, den man liebt.  
Liebe ist ewige Gegenwart.  

Stefan Zweig

Helfer in
schweren
Stunden \
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Auch in der Zeit der Trauer

sind wir für Sie da.

Eine Trauerdanksagung

Anzeige online aufgeben

wittich.de/trauer
Gerne auch telefonisch unter Tel. 039931/579-0

Eines Morgens wachst du nicht mehr auf, 
die Vögel aber singen, wie sie gestern sangen. 

Nichts ändert diesen neuen Tageslauf. –  
Nur du bist fortgegangen – du bist nun frei, 

unsere Tränen wünschen dir Glück.
Goethe

Es rauschen die Wasser, die Wolken vergehen, 
doch bleiben die Sterne, sie wandeln und  

stehen. So auch mit der Liebe der Treuen ge-
schieht: Sie wegt sich, sie regt sich und ändert 

sich nicht.
Goethe
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www.wemag.com
Menschen. Machen. Energie.

Wir kommen mit unserem 
Infomobil zu Ihnen!
Goldberg, 
J.-Brinckmann-Straße 
14:00 - 16:00 Uhr

13.05.2019 | 08.07.2019
12.08.2019 | 09.09.2019

Telefon: 0385 . 755-2755
Tourenplan: www.wemag.com/infomobil

UNSERE

TERMINE
NEUEN
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Mit einer Anzeige...

die Oma und den Opa

ganz stolz machen.

Anzeige online aufgeben
wittich.de/gruss

Gerne auch telefonisch unter Tel. 039931/579-0

Achter de Isenbahn 1
17214 Alt Schwerin
Tel.: 039932 47450
Fax: 039932 474520
agroneum@lk-seenplatte.de
www.agroneum-altschwerin.de

Das AGRONEUM Alt Schwerin ist ein 
Zeitreise-Haus.

www.zeitreise-seenplatte.de
Zeitreise. Erleben, was war!

1. Juni 2019 ab 10:00 Uhr

Foto: pixabay.com
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Familienanzeigen
Einfach mal DANKE sagen

Gesundheit
wichtiger denn je

Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anlässlich unserer

diamantenen Hochzeit
möchten wir uns recht herzlich bei unseren 
Kindern, Enkeln, Verwandten, Freunden und 

Bekannten bedanken.
Ein besonderes Dankeschön geht an 
die Ministerpräsidentin Frau Schwesig, 

den Landrat Herrn Sternberg, den Bürgermeister
Herrn Mittelstädt, die Seniorengruppe Dobbertin 
und an das Gasthaus „Zwei Linden“, Dobbertin 

für die sehr gute Bewirtung.

Jürgen und Karla Teegler
Dobbertin, im April 2019

Gärtnerei & 
        Blumenhaus

Moth
19399 Dobbertin

Tel. (038736) 4 23 70 · Fax 4 29 54

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr · Sa. 8.30 - 11.30 Uhr

•  Beet- und 
 Balkonpflanzen
•  vielfältige Ampeln
•  Gemüsejungpflanzen
•  Gurkenpflanzen
•  Tomatenpflanzen

Muttertag
am 12.05.2019
Wir haben für 
Sie geöffnet

8.30 - 11.00 Uhr

daHeim
zuhause

Sie erhalten die  
Zeitung nicht? 

Bitte melden Sie sich unter folgender Anschrift:
LINUS WITTICH Medien KG
D-17209 Sietow, Röbeler Str. 9
Herr A. Grzibek
Telefon: 039931 5 79 31
Telefax: 039931 5 79 30
E-Mail: vertrieb@wittich-sietow.de

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Fax: 03 99 31/5 79-30 · www.wittich.de · info@wittich-sietow.de

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

Mario Winter
Tel. 0171/9 71 57 38
m.winter@wittich-sietow.de

Stück für Stück  
zum Erfolg, mit uns!
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Wohnmobile Seenplatte – Verkauf und Vermietung
( 0151/11136940 * info@wohnmobile-seenplatte.de

 www.wohnmobile-seenplatte.de

Unser HigHligHt:
Alle, die jetzt noch buchen und bis zum 
31.05.2019 auf Reisen gehen, bekommen ab  
5 Nächten  1 Nacht geschenkt,   also z. B.  
6 Nächte buchen, 5 bezahlen.

Einfach anrufen oder über unsere Homepage 
www.wohnmobile-seenplatte.de eine Buchungs-
anfrage mit dem Vermerk „Mailight“ stellen.

Schnell sein - 
Nur solange der Vorrat reicht!

Gesucht wird:

ein/e Friseur/in
Ihre aussagekräftige Bewerbung
schicken Sie bitte an:

HAARgenau  Ihr Friseur
Lange Straße 104 · 19399 Goldberg
oder per Mail an: grube-goldberg@web.de

Rechtsanwaltskanzlei
Goldberg · Schwerin · Krakow am See

Andy Wiechmann 
Rechtsanwalt

 Rechtsberatung Steuerberatung
	 •	 Familien-/Erbrecht	 •	 Buchführung
	 •	 Verkehrsrecht	 •	 Jahresabschlüsse
	 •	 Arbeitsrecht	 •		 	Einkommensteuer-
	 •	Wirtschaftsrecht	 	 erklärung
	 	 	 •		 Lohnsteuerjahres-
	 	 	 	 ausgleich

	 Bürozeiten:		 Mo.,	Di.,	Do.		 09.00	-	16.00	Uhr
	 	 Mi.	 13.00	-	16.00	Uhr
	 Termine	nach	Vereinbarung

 Schwerin  Goldberg
	 Wallstraße	41	 Lange	Straße	86
	 19053	Schwerin	 19399	Goldberg
	 Tel.:	03	85/	56	85	16	 Tel.:	03	87	36/	80	99	33
	 Fax:	03	85/	5	57	47	84	 Fax:	03	85/	5	57	47	84

UrlaUb am See?
Tel. 039932-825201

www.traumurlaub-see.de

Stellenangebot
Reinigungskraft gesucht
Seminarhaus Finkenwerder Hof bei Goldberg 

sucht eine feste Reinigungskraft – sorgfältig und zeit-
lich flexibel. Ca. 40 Stunden pro Monat als Minijob. 

Bitte melden Sie sich bei Annette Rubeau 
rubeau@finkenwerderhof.org

Tel. 0177 806 7078

Anzeige aufgeben:
anzeigen.wittich.de

Stellenmarkt
Aktuell


